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Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für die Monate Auguſt und 
September für die einmal täglich 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
anſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird 


bereits Abends ausgegeben. 
Die Redaktion. 
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Die Wirren in China. 
Die „Agence Havas“ verbreitet eine iuter⸗ 
eſſaute Mittheilung, die auf einer Londoner Mel⸗ 
dung beruht. Nach dieſer nimmt der Meinungs⸗ 
austauſch zwiſchen den verſchiedenen Kabinetten 


einen regen Fortgang. Es wird von dieſen als 
zweifellos angenommen und als Grundlage für 
die Verhandlungen feſtgehalten, daß die Vertreter 
der Mächte in Peking wohlbehalten ſind und daß 
die chineſiſche Regierung ſich herausnimmt, dieſe 
in mehr oder weniger verſchleierter Weiſe als 
Geiſeln zurückzubehalten, in der Hoffnung, auf 
dieſe Weiſe die auf ihr laſtenden perſönlichen, 
pekuniären und militäriſchen Verpflichtungen zu 
vermindern. Ebenſo nimmt man an, daß die 
chineſiſche Regierung ſich einbildet, ſie werde da⸗ 
durch, daß fie die Geſandten daran hindert, mit 
ihren Regierungen direkt zu verkehren, beſſere 
Bedingungen erlangen, da fie im Laufe der Vers 
handlungen, die fie ſchon jetzt einleiten will, nicht 
nöthig haben werde, ſich von den direkten Au⸗ 
Hagen der Mitſchuld zu reinigen, die die Ges 
ſandten gegen fie erheben könnten. Wie dem 
auch ſei, wird der Vormarſch auf Peking nicht 
länger verſchoben werden und wahrſcheinlich 
gegen deu 1. Auguſt beginnen. Die Truppen 
werden ſoweit als möglich der Eiſenbahn von 
Tientſin nach Peking folgen. So lange die 
Mächte keinen überzeugenden Beweis dafür 
haben, daß ihre Geſandten Opfer der Anarchie 
geworden ſind, müſſen ſie bei den Verhand⸗ 
kungen, die zwiſchen ihnen über gemeinſame 
Schritte in China ſtattfinden, die Fiktion aufrecht 
erhalten, daß die Geſaudten noch leben und nun 
widerrechtlich zurückgehalten, ſowie am direkten 
Verkehr mit ihren Regierungen verhindert werden. 
Die perſönliche lleberzengung der einzelnen 
Staatsmänner, daß die Geſaudten niedergemacht 
worden ſeien, kann auf die Beſchlüſſe der Mächte 
ſo lange keinen Einfluß üben, als es für dieſe 
Aunahme au einer amtlichen Beſtätigung aus 
nicht⸗chineſiſcher Quelle fehlt. Die Fiktion von 
dem Wohlbefinden der Geſandten hindert die 
Mächte freilich nicht, die für erforderlich erach⸗ 
Maßnahmen zu ergreifen und ſo ſoll ſchon 
gegen den 1. Auguſt der Vormarſch auf Peking 
Li- 
Mächte zum E t 
der Hauptſtadt zu bewegen, für dringend erfor⸗ 
derlich bezeichnet haben. Haben die Mächte ſich 
in der That dahin geeinigt, früher als man noch 
vor kurzer Zeit für ausführbar hielt, auf Peking 
vorzurücken, ſo werden ſie wohl aus den Dar⸗ 
legungen der kommandirenden Offiziere über die 
militäriſche Lage die Ueberzeugung erlangt haben, 
daß die Wegeverhältniſſe und die Stärke des 
Feindes den Vormarſch mit den in einer Woche 
zur Verfügung ſtehenden Streitkräften möglich 
machen. Diete werden bis dahin unter anderm 
durch eine japauiſche Diviſion verſtärkt werden, 
die nach einer Meldung aus Yokohama am 31 
Juli in Taku landen und am 3. Auguſt Tientſin 
erreicht haben wird. 
Inzwiſchen ſetzen die Konſuln in Shanghai 
| die Verſuche fort, durch Vermittelung des dort 
noch anweſenden Li⸗Hung⸗Tſchang in direkte Vers 
N bindung mit den Gejandten gebracht zu werden. 
{ Mehrere Konſuln follen Li⸗Hung⸗Tſchang Ziffer 
| 


ing⸗Tſchan 


drahtungen für die Geſandten zur Beförderung 
übergeben haben, und man nimmt in Shanghai 
an, daß Li⸗Hung⸗Tſchang ſo lange in Shanghai 
bleiben werde, bis die Antworten eingegangen 
find. Wenn ihm nur nicht die Zeit bis dahin 
lang wird! 


Der Einſpruch, der gegen die Uebernahme] Oak, 


der Kontrolle über die Bahn von Tougku nach 
Tientſin von dem britiſchen und dem amerika⸗ 


Die Cochter des Fährmanns. 


Bezugspreis: in Deutschland auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 
Ahl 1 sb; durch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 
da 


Verzicht auf die Erpedition nach 
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niſchen Admiral erhoben worden iſt, ſcheint ſich 
überwiegend auf Erwägungen finanzieller Natur 
zu gründen. Wie aus London gemeldet wird, 
bietet die genannte Linie das Unterpfand einer 
engliſchen Anleihe von 2 300 000 Xiter. China 
ſoll im Jahre 1899 dem engliſchen Auswärtigen 
Amt ausdrücklich zugeſichert haben, daß die Bahn 
nie ganz oder theilweiſe an eine dritte Macht 
veräußert werden würde. Ein Theil der Jingo⸗ 
preſſe ſtellt Rußland bereits als Räuber engliſchen 
Beſitzes hin. Die leitenden Blätter ſprechen da⸗ 
gegen die Ueberzeugung aus, daß Rußland die 
Bahn nur zu gemeinſamen ſtrategiſchen Zwecken 
übernommen hat und nach Beendigung des Krieges 
keinen Anſpruch darauf erheben wird, ſie zu be⸗ 
halten. Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß 
dieſe Auffaſſung zutrifft. f 2 2 

Ueber die Lage der Geſandtſchaften in Peking 
ſind zuverläſſige Nachrichten noch immer nicht 
eingegangen. Die Wiener öſterreichiſch⸗aſſatiſche 


Kompagnie erhielt von ihrem Agenten in Wladi⸗ 


woſtok eine vom 22. cr. datirte Depeſche; dieſelbe 
lautet folgendermaßen: „Pekinger Nachrichten 
unbeſtimmt und widerſprechend. Oeſterreichiſche 
Geſandtſchaft wahrſcheinlich unverſehrt. ö 
In einem aus Shanghai vom 23. Juli 
datirten Telegramm heißt es, daß der Gouverneur 
von Schantung, Muan⸗ſchl⸗kai, im Beſitze eines 
vom 18. Juli datirten Briefes aus Peking ſei, 
demzufolge ein Geſandtſchafts⸗Kourier, der eine 
Botſchaft von der Geſandtſchaft befördern ſollte, 
von den chineſiſchen Wachen am 13. Juli ge⸗ 
fangen genommen wurde. General Yung⸗Li 
richtete an den Thron das Erſuchen, durch den 
Kourier an die Geſandten ermuthigende Worte 
übermitteln zu laſſen. Dies geſchah und es kam 
die Antwort, daß alle Geſandten wohl und alle 
für Wiederherſtellung des Friedens ſeien. Ein 
Beamter des Tſung li- amen, mit Namen 
Bungtuan, beſuchte ſpäter die Geſandtſchaft und 
ſprach mit allen Geſandten. Am 19. Juli wurde 
beſchloſſen, eine Deukſchrift dem Kaiſer von China 
zu überreichen, ſeine Genehmigung zu erlangen 
zu ſuchen für Verſorgung der Geſandtſchaft mit 
Vorräthen und daun nach einer Berathung mit 
den Geſandten dieſe unter dem Schutze von 
Truppen nach Tientſin zu bringen. General 
le ſoll große Schwierigkeiten haben bei der 
ntervention zwiſchen den ausländischen Truppen, 
die am Südende der Gioka⸗Brücke ſtehen, und 
den Truppen Tungs, die an der Nordſeite der 
Brücke ſtehen; indeſſen hat der Kampf aufgehört. 
Die dem ruſſiſchen Generalſtabe zugegange⸗ 

nen Nachrichten beſagen, daß die britiſchen und 
däniſchen Kabelgeſellſchaften ein Kabel zwiſchen 
Tako und Shaughal legen werden. Aus Mand⸗ 
ſchuri wird gemeldet, daß die Chineſen am 23. 
d. M. neuerdings die Avantgarde des mongoliſchen 
Detachements im Fort Echo angegriffen haben, 
aber mit großen Verluſten zurückgeſchlagen wur⸗ 
den. Am 21. wurde, um die Beſchießung der 
ruſſiſchen Dampfer zu beſtrafen, das chineſiſche 


do befindl Poſten beſchoſſen und vert! 

Von den Chineſen wurden zehn Mann ge 

oder verwundet, die Ruſſen hatten keinen Verluſt. 
Von der ſibiriſch⸗nongoliſchen Grenze wird vom 
22. d. M. gemeldet: Die Grenze wird durch 
Wachtpoſten aus der Koſakeubevölkerung bewacht. 
In den Bezirken Minuſinsk und Irkutsk iſt die 
Bevölkerung mit Säbeln, Gewehren und Munition 
verſehen worden. 


— 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer iſt geſtern Mittag von ſeiner 


„Nordlandreiſe zurückgekehrt und in Bremerhafen 


von dem Grafen Bülow empfangen worden. 
Die kaiſerliche Familie trifft Anfang Auguſt be 
ſtimmt in Wilhelmshöhe ein. Die Möbel ſind 
bereits augelangt. Kronprinz Wilhelm 
trifft in der Nacht zum nächſten Montag mit 
kleinerem Gefolge auf dem Bahnhofe Oels ein 
und wird ſich ſofort nach dem dortigen Schloſſe, 
ſeinem Beſitzthum, begeben. Der Kronprinz wird 
bis zum 2. Auguſt daſelbſt verweilen und wäh⸗ 
rend dieſer Zeit auf Rehböcke jagen, auch iſt eine 
Beſichtigung der umfangreichen Forſten geplant. 
Bei der Ankunft des Throufolgers in Oels iſt 
jeder offizielle Empfang verbeten. — Prinz 
ar, der fünfälteſte Sohn des Kaiſerpaares, 
vollendet heute ſein zwölftes Lebensjahr. Der 
Prinz wurde am 27. Juli 1888 geboren, am 


Gottlieb Benjamin Stöckel las das Schreiben] Weile mit offenem Munde an. 
legte eser heraus: 


bedächtig durch, faltete es zuſammen und 
vorſichtig auf den Tiſch zurück. 
„Ja, Chriſtian Ahrendt, 


da iſt nichts zuf noch nicht verheirathet ift, 


Stettiner Zeitung 


42. Regierungstage des Kaiſers, iſt alſo der 
erſte Prinz, der als Sohn des deutſchen Kaiſers 
das Licht der Welt erblickte. — In Anweſenheit 
des Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen als 
Vertreter des Kaiſers fand 
feierliche Enthüllung x 
Denkmals ſtatt. Das vom Prof. Boeſe in 
Berlin ausgeführte Denkmal, welches den Kaiſer 
als Feldherrn mit dem Krimſtecher und der 
Karte in Interimsuniform und Mantel darſtellt, 
hat eine Höhe von drei Metern. Das vier Meter 
hohe Poſtament iſt aus fein polirtem ſchleſiſchen 


Granit ausgeführt. — Der frühere nationalliberale 


Abgeordnete Dr. Wehrenpfennig iſt am Mitt⸗ 
woch im Alter von 71 Jahren in Berlin ge⸗ 
ſtorben. — Die Stadtverordneten in Münſter be⸗ 
willigten einen Beitrag von 3000 Mark zur 
Pflege unſerer in China verwundeten 
Truppen. — Die Anſiedelungskommiſſion 
in Poſen kaufte das im Kreiſe Dirſchau belegene 
Rittergut Gr.⸗Golmkau mit Klopſchan und 
Zakrzewken, 3340 Morgen groß, für 835 000 
Mark au. Mit dem Gut iſt eine Waſſermahl⸗ 
mühle verbunden. — In Uebereiuſtimmung mit 
dem Bezirksausſchuß hat jetzt der Bezirksdirektor 
des Verwaltungsbezirks auch der abermaligen 
Wahl des Landtagsabgeordneten und Rentners 
Dornbluth zum zweiten Bürgermeiſter in Jena 
die Beſtätigung verſagt. Das letzte Wort 
wird nun das Staatsminiſterium ſprechen. 

CCC ⁊ͤve TESTER 


Deutſchland. 

Berlin, 27. Juli. Während in Preußen 
die Friſt für die Einlieferung der Forderungen 
der einzelnen Reſſorts betreffs des nächſt jährigen 
Etats mit dem 1. September abläuft, müſſen im 
Neiche die einzelnen Verwaltungen die Anmel⸗ 
dungen ihrer Mehrbedürfniſſe Schon am 1. Auguſt 
beim Reichsſchatzamt eingereicht haben. In 
nächſter Woche werden demnach für den Reichs⸗ 
haushaltsetat 1901 bei dem zuſtändigen Amte 
die Neuforderungen bekannt ſein. Es darf als 
ſelbſtverſtändlich angeſehen werden, daß altem 
Herkommen gemäß über größere Neuforderungen 
ſchon vorher Verhandlungen zwiſchen den zu⸗ 
ſtändigen Reſſorts ſtattgefunden haben. Jedeu⸗ 
falls werden unn, ſobald das Reichsſchatzamt 
einen Ueberblick über die geſamten Neuforde⸗ 
rungen gewonnen hat, Verhandlungen zwiſchen 
den Kommiſſaren der Reſſorts über die einzelnen 
Punkte eingeleitet werden. Es liegt kein Anlaß 
vor, anzunehmen, daß dieſe Verhandlungen ſich 
länger de werden, als in den Vorfahren, 
ſodaß das Ende der Vorbereitungen für den 
nächſtjährigen Reichshaushaltsetat zu der ge⸗ 
wöhnlichen Zeit zu erwarten wäre und der Bun⸗ 
desrath demnach im November mit den Etats⸗ 
berathungen beſchäftigt werden köunte. 

— Zu einem wenn auch unſcheinbaren doch 
nicht unwichtigen Theil der Tropenausrüſtung 
unſerer oftafiatiihen Maxinetruppen gehört ein 

ſtoff die h 


op he} nde 
ähnlich färbt und fomit eine Schutfarbe fi 
Träger bildet. Dieſe Schutzfarbe von brann⸗ 
grünlichem Ton verdankt ihren Urſprung einer 
vom Reichsmarineamt geſtellten Aufgabe, deren 
Löſung namentlich darin ihre Schwierigkeilen 
faud, daß dieſe Farbe ſich im Waſſer, d. h. im 
Tropenregen und in der Brandung nicht löſen 
darf, keine chemiſchen Zuſätze enthalten ſoll, 
welche die Gewebefaſer angreifen, aber ohne An⸗ 


wendung von Chemikalien mit der in der Marine 


üblichen weißen Seife auswaſchbar ſein ſoll. 
Die Aufgabe hat der Stationsapotheker Milch in 
Wilhelmshafen gläuzend gelöſt, indem er einen 
grünbräunlichen Farbſtoff aus der Wurzel der 
Zichorie und dem Chlorophyll herſtellte, der von 
vielen andern Präparaten allein den Anforde⸗ 
rungen entſprach. Die Anwendung iſt äußerſt 
einfach. Die in Büchſen mitgeführte Farben⸗ 
brühe wird nach Anweiſung angerührt, die An⸗ 
züge werden in der Flüſſigkeit tüchtig durch⸗ 
gearbeitet, ausgewrungen und getrocknet, können 
aber auch, weun große Eile geboten iſt, ſofort 
getragen werden. Zum Wiederentfernen des 
Farbſtoffes genügt ein dreimaliges Waſchen mit 
einfacher Seife. Die kaiſerliche Marine hat mit 
dieſem Farbſtoff in allen Eidtheilen Verſuche ges 
macht und denſelben für alle in das Ausland 
gehende Schiffe eingeführt. Im Nothfalle kann 
man dieſen Farbſtoff ſogar ſelbſt bereiten, wenn 
nur grüne Blätter zu haben ſind, während die 


guten Gedanken, Stöckel. 
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Zichorie durch gebrannten Kaffee zu erſetzen iſt. 
Das in dem Farbſtoff der Pflanzen, dem Chloro⸗ 
phyll, enthaltene Wachs bildet einen Schutz gegen 
die Feuchtigkeit. Während der Ausrüſtung der 
verſchiedenen Schiffe und des Expeditionskorps 
für China ſind große Mengen von dem Milch⸗ 
ſchen Farbſtoff beſchafft worden, ſein Werth als 
Schutzfarbe durch Anpaſſung der Tropenkleidung 
der Truppen au das Gelände bei Rekoguoszirun⸗ 
gen und im Gefecht wird ſehr geſchätzt. 

— Als die Nachricht einlief, daß die „Hohen 
zollern“ Helgoland paſſirte, traten geſtern in 
Wilhelmshafen die Mannſchaften der dritten 
Matroſen⸗Artillerieabtheilung und das Wacht⸗ 
kommando von der Jufauterie in Parade an, an 
ihrer Spitze der Kommandant, Kapitän zur See 
Krieg, die Armeeoffiziere des Wachtkommandos 
ſowie die Offiziere des oſtaſiatiſchen Expeditions⸗ 
korps. Um 1¾ Uhe gaben die Forts den Kaiſer⸗ 
falut ab. Die Mannſchaften hatten vor der 


Lloydhalle Aufſtellung genommen und begrüßten 


den Kaiſer bei der Vorüberfahrt. Der Korvetlen⸗ 
kapitän Mertens brachte ein dreifaches Hurrah 
aus und die Mufit ſpielte die Nationalhymne. 
Bei der Annäherung der „Hohenzollern“ begab 
ſich der Kommandant Kapitän Krieg an Bord. 
Die „Hohenzollern“ warf gegenüber der Einfahrt 
des Neuen Hafens Anker. Der Kaiſer nahm 
nach ſeiner Ankunft den Vortrag des Staats⸗ 
ſekretärs des Aeußeren, Staatsminiſters Grafen 
v. Bülow entgegen, der auf der „Hohenzollern“ 
blieb. Um 4½ Uhr verließ der Sailer die 
„Hohenzollern“ und empfing auf dem Bahnhofe 
die Kaiſerin und die beiden kaiſerlichen Prinzen. 
Die Allerhöchſten Herrſchaften kehrten ſodann auf 


die „Hohenzollern“ zurück. Um 4½ Uhr trafen 


Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und die 
Prinzeſſin Heinrich ein. 

Die Arbeiten anf dem hieſigen Propiant⸗ 
amt für die Verproviantirung und Verpflegung 
der nach China gehenden Truppen ſind geſtern 
mit Hülfe von Mannſchaften der ſämtlichen Regi⸗ 
menter Berlins beendet worden. Es waren u. A. 
nicht weniger als 12 000 Ztr. Mehl, 3500 Ztr. 
Zucker zu verpacken und zu verlöthen. Die 
fertiggeſtellten Lieferungen wurden ſofort ver⸗ 
laden und über Spandau nach Bremerhafen ber 
fördert. Die zur Hülfeleiſtung kommandirten 
Mannſchaften erhielten pro Tag 2 Mark Ent 
ſchädigung. 
RETTET RR REN TEE 


Ausland, 


In Belgrad erklärte der frühere ſerbiſche 
Miniſterpräſident Nikolajewitſch einem öſterreichi⸗ 
ſchen Journaliſten gegenüber, ganz Serbien ſei 
über die Verlobung des Königs erbittert. Wenn 
es Milan nicht gelingen ſollte, die Heirath zu 
verhindern, könnten ernſte Ereigniſſe eintreten. 
Alle Meldungen von Glückwunſchtelegrammen und 
Deputationen ſeien gefälſcht. Der Metropolit 
hat ſein Widerſtreben gegen die Vermählung in 
Folge Unter g mit König 


gegeben. 

In Oſtafrika und zwar im Oſten des 
Oranje⸗Freiſtaats hat neuerdings ein heftiger 
Kampf zwiſchen Buren und Engländern ſtatt⸗ 
gefunden. Der Frontalangriff der Engländer 
mißlang und, wie ſchon fo oft, vermochte nur 
eine Umgehung die Buren nach zwei Tagen dazu, 
ihre Poſition zu räumen. Nach einem Telegramm 
aus London meldet der Oberkommandirende 
Lord Roberts: General Hunter hat am 23. d. 
Mts. die Stellungen der Buren auf den ſüdlich 
von Bethlehem befindlichen Hügeln angegriffen. 
Nach einem den ganzen Tag andauernden Ge⸗ 
fechte wurde ein Hügel genommen und auf einen 
zweiten, der den Paß beherrſchte, ebenfalls ein 
Sturmangriff unternommen. Dieſer Angriff fand 
heſtigen Widerſtand und glückte nicht. Die leichte 
Hochländer⸗Infanterie wurde durch ein heftiges 
Feuer gezwungen, ſich zurückzuziehen. Der eng⸗ 
liſche Verluſt beträgt etwa 50 Mann. Am 
24. Juli beſetzte Hunter einen Einſchnitt hinter 
dem Paſſe und am 25. räumte der Feind ſeine 
Stellungen. 

In Panama ſcheint die Revolution ſchnell 
beendet zu ſein, ein in Waſhington eingetroffenes 
Telegramm des amerikaniſchen Generalkonſuls 
in Panama beſagt: Die Revolution iſt geicheitert, 
die Liberalen haben ſich wider alles Erwarten 
ergeben. Panama iſt ruhig. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
eutichl: 2 Daube 
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Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg 


Folge einer redung fallen von 200 Mark be 
laſſen und feinen Segen zur geplanten Heirath } 
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Endlich platzte ein etwas ſchwermüthiger Zug, der in der Er⸗ fuhr der Alte ſchmunzelud fort. 
„Da bringt Ihr mich auf einen regung zum finſteren Trotz und unbengjamer 
Wenn der Karl auch Starrheit ſich verwandelte, Beide das Urbild eines 
ſo kaun er's in kurzer anf eigener Scholle ſtehenden, in ſich ſelbſt ge⸗ 
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a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. 


Deutſcher Kriegerbund. 


Ebenſo intereſſaute als bedeutſame Mitthei⸗ 
lungen über den gegenwärtigen Stand der volks⸗ 
thümlich⸗patriotiſchen Bewegung und über die 
hohe Blüthe der Wohlfahrts⸗Einrichtungen des 
Deutſchen Kriegerbundes bringt eine ſoeben ver⸗ 
öffentlichte Geſchäfts⸗Ueberſicht, abgeſchloſſen am 
1. April d. J. Darnach beſteht der Bund aus 
356 Verbänden mit 13 805 Vereinen und 
1195 292 Mitgliedern, ſodaß auch im letzten 3 
Jahre wieder ein erhebliches Steigen der Mit⸗ 
gliederzahl feſtzuſtellen iſt. Von den Mitgliedern 
find 280 085, alſo ca. 25 v. H., Veteranen der 
Kriege von 1870—71 und weiter zurück. Für 
Unterſtützungszwecke wurden im Jahre 1899 
125 139 Mark verausgabt, und daneben wurden 
216 Kriegerwaiſen in den Krieger⸗Waiſenhäuſern 
zu Römhild, Cunth und Osnabrück verpflegt und 
erzogen. Die Mittel zu dieſen Aufwendungen 
wurden gewonnen theils durch die Preſſe des 
Bundes, deren Betrieb 74 647 Mark erbrachte, 
theils durch die Beiträge zur Unterſtützungskaſſe, 
theils durch die Deutſche Krieger⸗Fechtanſtalt, 
welche allein (ausſchließlich für Zwecke der 
Waiſenpflege) 66 273 Mark durch unermüdliche 
Thätigkeit ihrer Mitglieder zuſammenbrachte. Die 
Zahl der Bundes⸗Sanitätskolonnen iſt auf 537 
mit 12 348 Mitgliedern geſtiegen. — Die Bundes⸗ 
Ster bekaſſe zahlte im Jahre 1899 in 402 Fällen 
89 816 Mark Sterbegelder aus und beſitzt ein 
Vermögen von 1 170 100 Mark. Das Vermögen 
des Deutſchen Kriegerbundes beträgt in mündel⸗ 
ſichern Hypotheken, Werthpapieren und Baar⸗ 
beſtaud 636 832 Mark, wobei der Werth und 
das Inventar der drei Waiſenhäuſer nicht berück⸗ 
ſichtigt iſt. Das durch Perſonal⸗Union in den 
Vorſtandsämtern mit dem Deutſchen Krieger⸗ 
bunde beſonders eng verknüpfte Mitglied des⸗ 
ſelben, der ſeit dem 1. Jaunar 1899 unter dem 
Protektorat des Kaiſers als König von Preußen 
beſtehende Preußiſche Landes⸗Krieger⸗Verbaud, 
umfaßt 329 Verbände mit 11536 Vereinen und 
1021 919 Mitgliedern, beſitzt bereits für Unter- 
ſtützungszwecke ein Vermögen von 88 238 Mark 
und hat auch ſchon namhafte Unterſtützungen an Pr 
hülfsbedürftige Krieger⸗Wittwen und nothleidende 2 
Kameraden gewährt. So bietet das deutſche 
Kriegervereinsweſen nach allen Seiten hin das 
ſchöne Bild ſtetiger, fruchtbringender Entwicklung 
und herrlicher Blüthe dar. 


FProvinzieue umfcban. 
Als Beiträge für das erite Halbjahr 1900 
werden von der Pommerſchen Feuer⸗Sozietät 
70 Prozent der ordentlichen Jahresbeiträge er⸗ 
hoben. — Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Franz Dobratz zu Gollnow iſt das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. Für das vom 4. bis 
6. Auguſt in Paſewalk ſtattfindende Ganturn⸗ 
feſt haben die e — —.— 
willigt. — Ju u ſtürzten : 
beim Abbruch des dem Oberpräfidenten Ver 2 
Wühelm von Bismarck gehörigen Schloſſes die 
Arbeiter Wilhelm Koſin, Heinrich Koſin, Wilhelm 
Mallwitz, Karl Heyer aus Vorwerk Gomitz, der 
Maurer Laſt aus Nemitz und der Arbeiter 
Prillwitz aus Gomitz mit mehreren Balken 
ca. I Meter vom Da dſtuhl in das Gebinde zur 
Erde. Die zuerſt genannten fünf Perſonen find 
anſcheinend ſchwer, der Arbeiter Prillwitz nu 
leicht verletzt. Der Unglücksfall iſt, wie man an⸗ 
nimmt, dadurch entſtanden, daß die Euden der 
Balken, welche auf Manern lagen, größtentheilss 
morſch und wurmſtichig geweſen ſind, auch ſollen a 
die Schrauben von den Bolzen, welche die 
Balken untereinander feſthielten, zu früh gelöſt 
ſein. — Im Krankenhaus zu Stolp verſtarb die 
Eheiran des Landwirths W. an den Folgen 
eines Unfalls, den fie der eigenen Unvorſichkig⸗ 
keit zuzuſchreiben hat. Sie wollte in der Küche 
Feuer anmachen; da es nicht gleich hellbrannte, 
ergriff fie die Petroleumkanne und begoß das im 
Herd liegende Holz damit, das Petroleum ent⸗ 
zündete ſich ſofort, die Flammen ſchlugen zurück 
und ſetzten die Kleider der Frau in Brand. An 
deu hierbei erlittenen Brandwunden iſt die Frau 
nun geſtorben. — In Kolberg war bis zum 
25. Juli die Zahl der Badegäſte bereits auf 
8506, die der Paſſan en auf 3243 geſtiegen. — 
Aus Weſtpreußen ſchreibt unſer Korreſpondent: 
Wer in dieſer Zeit der Roggenernte in unſerer 
Provinz Umſchau hält, dem macht es einen 


* 


„Alſo paſſ' auf. 
Der Schullehrer ſetzt ein Schreiben an das Des 
partement auf, in dem es heißt, daß ich zu alt 
und zu ſchwach bin, um den Hof noch länger be⸗ 


wichtige 


machen. Der Obrigkeit muß man ſich fügen, und Zeit fein. Eine Frau hab' ich ſchon für ihn.“ 
Euer Sohn ift in dem Alter, eine Muskete tragen. Der Schullehrer blinzelte den Bauern ſchlau 
zu können. Außerdem braucht der König von an. „Wohl die Blonde von drüben?“ 
Weſtfalen jetzt Soldaten die ſchwere Menge, denn zelte er. 

Aber fo hatten di Sorfayren der niederſächſi⸗ da unten in Sachſen und Böhmen geht es blutig) „Was — meint Ihr die blonde Hexe aus dem 
ſchen Bauern ſchon ſeit langen Jahrhunderten er. N 8 £ Fährhaufe? Benjamin Stöckel, ich hätte Euch 
Be, ni ee ne es ein, von der gg Henker hole den König von Weſt⸗ Sade gehalten. Nein, die Marie vom 

e der vorderen abzugehen. ** idehof. 
Sen der Schullehrer Goltlieb Benjamin. z Pſt — Chriftian Ahrendt — um des Himmels⸗ „Ah — da giebts eine gute Mitgift.“ 
Stödel, der in ſeinen jungen Jahren weit in der willen fill — die Wände könnten Ohren haben „Mein Sohn kommt auch nicht mit leeren 
Welt herumgekommen war, den alten Chriſtian — der Verräther lauert hinter der Thür ...“ Taſchen,“ ſagte der Bauer ſtolz. 
Ahrendt veranlaſſen wollte, doch ein hübſcheres „In meinem Hauſe nicht! — Aber, Herr „Glaub's ſchon, Chriſttan Ahrendt . ..“ 
und bequemeres Haus zu bauen, dann zuckte Magiſter, Ihr ſeid doch ſonſt ein jo geſcheuter. Die Thür öffnete ſich und Karl blickte in das 
der Bauer mit den Schultern und meinte gleich⸗Meuſch, könnt Ihr mir kein Mittel ſagen, wo⸗ Zimmer. 
müthig: „Was für meinen Vater und Große durch ich den Karl vom Militärdienſt befreien „Iſt's erlaubt, einzutreten, Vater?“ 
vater und. Urgroßvater gut genug geweſen iſt, kann?“ „Immer herein. Du kommſt mir gerade recht. 
ar wi 75 5 mich len meinen Sohn und „au — Ihr müßt reklamiren.“ Ich Se 1 Dir a e . 
einen Enkel gut genug ſein. m Tai „Was muß ich?“ „Ich auch mit Euch, er.“ Recht ſo > Um die Marie anhalten,“ entgegnete der 
5 ; 8 = 5 2 BZ ” 5 
a ae ie © „Reklamiren — das heißt: Ihr müßt an das „Na, 2 begegnen ſich ja unſere Wünſche. „Aber gerade des halb kann ich nicht franzöſiſcher Alle ſcharf. „Sie wird nicht nein jagen, ich hab' 
Veen Stöckel gab mer ni che e daß Ihr Euern Sohn Benjamin Stöckel erhob ſich, „Ich will mich Soldat werden ſchon mit dem Vater geſprochen.“ 
Auch heute ließ Chriſtian Ahrendt den Se und die Wirthſchaft . eb Nacht. 4e mes Gut, ae rn un ollſt in könn weſtfäliſcher Suldat 1 en er e 
er rufen, um ſeine Anſicht über eine ſehr ſelbſt alt und ſchwach ſeid. — Ihr ſeid alt und krank — Karl iſt Euer da n erte ars: IRRE am r 
35 8 f 5 5 # Fr > „Das iſt einerlei — weſtfäliſch oder franzöſiſch feine Bruſt hob. 
eat den den Departement der ntenneer gef Sen te dg Tief ber Baue ind wil el Tigen Sof, Bewirthjciaften und —'ich thus nich.“ rden, Water“ fapte er in des br is 
erhalten, ;; reckte ſeine kräftige Geſtalt empor. will in vierzehn Tagen heirathen. „Ja, was willſt denn anfangen? Die Gen- | nicht.“ 2 — 
darmen werden Dich holen.“ „Was thuſt Du nicht? 


„Ich 9 h it Bu 


Roman von El ſter. 


(Nachdruck voile l.) 


feftigten Bauern, der nicht um eines Fingers 
Breite von dem, was ihm recht erjcheint, abs 
ſchmun⸗ weicht. 
„Da — lies das Schreiben, Du ſollſt franzö⸗ 
ſcher Soldat werden,“ ſagte der Alte ohne weitere 
Einleitung und deutete auf das Papier, das noch i 
auf dem Tiſche lag. rade verheirathen und den Hof übernehmen, da 
Während Karl las, färbten ſich feine Wangen müßten die Herren im Departement doch einiehen, 
dunkler und ſeine Augenbrauen zogen ſich finfter daß Du nicht dem Kalbfell folgen könnteſt. Biſt 
zuſammen. Daun ſtieß er hervor: „Ich — Du damit einverſtanden ?“ 
franzöſiſcher Soldat? — Das fehlte mir gerade „Wenn's hilft — ja, Vater. Und für's 
noch. Eher gehe ich in die Welt heirathen ift ja auch gejorgt ... ich hab' ſchon 
„Gemach — gemach — ich bin auch Soldat eine..“ 
geweſen — beim Regiment Hardenberg. Du „Ja, Du kannſt gleich morgen nach 'm Haide⸗ 
wirſt Dich doch nicht fürchten vor der Muskete?“ hof hinüberreiten und um die Marie an⸗ 7 
„Fürchten? Vater, ich ſollt' meinen, daß ich halten.“ 
Euer Sohn bin.“ „Was — Vater —!“ 15 


wirthſchaften zu können, das 

„Aber das iſt ja nicht wahr, Vater.“ 

„Was kümmerts Dich? — Das nennt man 
reklamiren. — Alſo — die Mittel hab' ich auch 
nicht, um mir 'nen tüchtigen Knecht zu halten, 
Du biſt mein einziger Sohn, Du willſt Dich ge⸗ 


5) 


„Vater — ?“ Ein freudiger Schimmmer 
Beide große, blitzende leuchtete in Karls Augen auf. Er dachte an 
ue Augen unter vollen, gegen das lichte Geſine. 


geren Panne agilter,“ rief er dem eintretenden icht an, wenn die Herren vom Departement es „Guten Abend denn.“ ı die Marie vo 

einmal, was mir eitgläjern entgegen, „da, leſt Atten fteht, Chriſtian Ahrendt, fo ift es wahr — „Sprich nicht fo dumm. In die Welt gehen mag die Dirne nicht. 

ſoll ſich zur Konſkripſchon ſtellen. — Da ſoll doch 8 m cue ſollſt Du, heirathen ſollſt Du, damit wir, ich und Fenſter klirrten. „Dir ſteckt wohl noch immer 
Er reiche dem Schullehrer dag amtliche Grund anführen. könnten. 3 ſchade, daß Euer große, kräftige Geſtalten, die des Alten nur mich heb hat, und kein anderes Müdchen wird 

Bär in dem Zimmer auf und ab. e e ban dn auf beiden Geſichtern 


den gewaltigen Bil der, großen, Eulennaſe und uur ſchwarz auf weiß haben. Wenn's in den] „Guten Abend, Herr Magiſter Stöckel.“ 

. das Departement für 'nen! 4 Der kleine Mann lachte, nickte Karl freunde] — das iſt leichter gejagt wie gethan. Nein, „Donner nud Doria!“ ... Der Alte ſchlug 
Zulſch chick. Mein Sohn fl Soldat 5 in 20 Akten 5 08 1 PR IR |. — ein Wiesel 255 der hierbleiben ſollſt Du. oe Hof Naehſ anten o heftig mit der Fauſt auf den Tiſch, daß die 

f gut, ſo ſetzt mir da reiben au 
gleich ein Wetler reinflagen!“ Mei 9 a ; i i die blond d d 3 im Kopf 2“ 
Marie : Mein Sohn, franz Stöckel. Vater und \ über. Deine Mutter, uns aufs Altentheil ſetzen die blonde Hexe aus dem Fährhaus im Kopf 
sofern Soldat — mein Soon ze Om, ſehr gut wäre es, wenn wir noch einen Die hnlichen Leer war . können.“ ae gen CCC 
Schreiben, ſchlug mit der Fauft auf den mein Weib.“ 
Gicentife) und Heike dam mi; ni den ſtarken Sohn nicht verheirathet ift . ... Verheirathete find mm, nach vorn gebeugt; er Sorkfegung folgt * 
Chriſtian Ahrendt ſtarrte den Schullehrer eine Ha „Ja, wenn ich nicht ſtets für Dich ſorgte,“ En, 


— 
8 


Nehmen. Weite 


eier derſelben mit Wohlgefallen 


oſſen, ſeildem jene Ländereien kultivirt worden 
And! Von dem Mehrertrage brauchen manche 
bäuerlichen Gemeinden nur einen verhältnißmäßlg 


ringen Theil dazu anzuwenden, um 


igigen Zinſen des geliehenen Anlagekapitals. 
becken, und andere Gemeinden, die beim alten 
Schlendrian geblieben ſind, fangen au, ih e Thor⸗ 
heit einzuſehen und dem quten Beiſpie: nachzu⸗ 
digen. Beſonders in jo dürren Jahren wie in 
} dem es an Futter für das Vieh 
ſind die Erträge kullivirter Moor⸗ 
udereien ein wahrer Segen für die Landwirth⸗ 
aft, und dem blödeſten Auge muß darin ein 
t aufgehen, welch ein Schatz in dem Beſitze 
es kulturfähigen Moores liegt. Noch iſt bei 
uns und im benachbarten Hinterpommern darin 
gi zu thun übrig und die Mahnung gerecht: 


Neſeſn, in 


tigt, dem guten Beiſpiel zu folgen. 


Literatur. 


Don Muret Sanders e ieyklopädiſchem 
engliſchen und deutſchen 
prache, Verlag der Laugenſcheidt'ſchen Buch⸗ 
idlung in Berlin, iſt der engliſch⸗deutſche Theil 
vollſtändig, und find vom dentſch⸗engliſchen Theil 


Wörterbuch der 


von 24 Lieferungen bereits 17 Lieferungen er⸗ 
ſchienen, die 17. Lieferung 


jede Lieferung zu 50 Pfg. 
Engliſch⸗deutſche Wörterbuch, welches in jeder 
Schulbibliothek einer höheren Schule, wie in 
jedem Leſekabinet für junge Kaufleute und Lite⸗ 
raten zum Nachſchlagen vorhanden ſein 1148 


Schatzgräber auf Aktien. 
Eine Schatzgräber⸗Aktiengeſellſchaft hat ſich 


kürzlich in Tunis gebildet. Es handelt ſich um 
nichts weniger als darum, den ſagenhaften Schatz 
3 — das iſt der Name eines puuiſchen 
0 tes, er 
Wurde, zu heben. Derſelbe beſteht aus Gold⸗ 
Münzen und Goldbarren, goldenen Säulen und 
taten, und hat einen Werth von nicht unter 
400 Millionen Franken. Im Volke ſind über 
Be und über Perſonen, die ihn geſehen 
aben, eine Menge Legenden und Erzählungen 
n Umlauf, in denen man Wahres und Erfun⸗ 
deues ſchwer unterſcheiden kann. Schon unter 
Kaiſer Nero war von dieſem Schatz die Rede. 
Sueton in ſeinem Leben Neros und Tacitus in 
‚feinen Annalen, 16. Buch, berichten übereinſtim⸗ 
mend, daß Nero eine Flotte nach Karthago ab⸗ 
geſchickt habe, um ſich des Schatze 
Pie er damals hieß. zu bemächtigen, deſſen Vor⸗ 
ndenſeſn ihm ein 


das Lebe n ätzen der Dido geſellte 
‚man ſpäter auch die Schätze der Kart ger zu, 
15 e ſie en —.— len 8 
er unzugän gemachten 0 geborgen 
\ ben ſollten. Die letztere aber liegt unter 
n, 


Gewölbes unter einer 17 Meter tiefen Schlamm⸗ 
(ſchicht auf die Länge von 100 Meter feſtſtellten. 


f 
wurde der 
dem er den 


0 einem ihm 
ürnenden Bey nebſt 40 Gefährten lebendig ein⸗ 


geilen war. 
nem Landsmann, von einem alten Mauuſfkript 


Abonnements⸗Einladun 
auf die „Slelliner Zeitung“. 
ment für den Monat Auguſt auf die 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung 
mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 80 Pfg. 


Die „Stettiner Zeitung“ wird be⸗ Herr Prediger Stephan um 2 Uhr, 


reits am Abend ausgegeben. 
Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


Bekanntmachung. 


Durch den Rücktritt des bisherigen Inhabers wird 
die Stelle eines 


Stadtförſters 


hierſelbſt frei und iſt zum 1. November d. J. neu zu 
beſetzen. Das Anfangsgehalt beträgt 1000 % pro Jahr, 
ſteigend von 5 zu 5 Jahren um 100 % bis zum 
Höchſtbetrage von 1500 % Außerdem erhält der 

kellen⸗Ingaber freie Dienſtwohnung und freie Feue⸗ 
rung, die Nutzung des Dienſtlandes und der ſoge⸗ 
naunten neuen Wleſe. 


Die Anſtellung erfolgt zunächſt probeweiſe auf 


> 


ein Jahr. 

Forſtverſorgungsberechtigte Perſonen werden hier⸗ 
mit aufgefordert, ihre Be erbungsgeſuche bis zum 
20. Auguſt d. J. bei der unterzeichneten Stelle ein⸗ 
zur ichen. 

Tempelburg, den 25. Juli 1900. 


er Magiſtrat. 


J. V.: 
Carl Scheddin. 


P ' th | 
R 2 5 2 ˖ — 

für Damen besserer Stände, 
welche Zurückgezogenheit wünſchen, bei Danzig (Leiter 
Sanitätsrath). Liebevolle Fürſorge, ſichere Diskretion, 
lein Heimathsbericht. Anmeld. sub WW. &, 137 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., Königs⸗ 
berg i. Pr., zur Weiterbeförderung. 


in Angenſchein 
cken ſonſt unfruchtbarer 
Wer Debeländereien zeigen ein jo üppiges 
sthum, auch des Sommergetreides, daß = 
daran 
en. Und doch find erſt wenige Jahre vers 


Höchſt angenehn ndrug, den Stand des Ge⸗ holt habe. 
. 


ſe Blutvergießen, zwei Kameraden, darunter der 


= 75 1 5 d 
achte" anfangend und mit „Reb⸗“ ſchließend; 
Et - Es iſt dies das beſte 


unter den Römern zum Saturn 


—— 


gl zum Sonntag, den oh C. u. Trinitatis): 
4 


Br Aer Ser Paſtor de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 


6 Prediger Stieinmes um 8 ½ Uhr. 


Beide verließen dann Tunis, und Jäger⸗Bataillon Nr. 2, 
erſt nach 15 Jahren kam der zweite zurück, in 
der Abſicht, ſein ſeitdem vergendetes De: mögen 
in der Todtenſtadt zu erneuern. Da er fein Ziel 
allein nicht erreichte, warb er mehrere Genoſſen 
an, darunter einen gewiſſen Embarek, und mit 
ihrer Hülfe gelang es ihm, bis an das Thor 
eines unterirdiſchen Tempels zu gelangen, in 
welchem die Schätze lagen. Bei einem Streit 
barifber, wer zuerſt elntreten ſollte, kam es zum 


Packete bis 10 Kilogramm nach 
Großbritannien und Irland herab⸗ 
geſetzt, welche vom Abſender für die Leitung über 
Hamburg mit dem Vermerk „Durch Vermittelung 
der Agentur Elkau u. Co. in Hamburg“ verſehen 
ſind. Bei Packeten dieſer Art bis 1 Kilogramm 
tritt eine beſondere Taxermäßigung ein. Die 
Boftanftalten ertheilen auf Wunſch nähere Aus⸗ 
kunft. 

— Nach Fal b's Wetterprognoſe 
war der geſtrige Donnerſtag ein kritiſcher Tag 
3. Ordnung, welcher wieder eine längere Regen⸗ 
und Gewitterperiobe einleiten ſollte und einen 
ſtarken Temperaturfall bringen ſollte. Es ſcheint 
aber, Falb hat ſich, wie ſchon fo oft, geirrt. 

— In Kotz' Garten iſt die Montags⸗ 
Vorſtellung dem Mendiſchen Künſtler⸗Enſemble 
als Abſchieds⸗Benefiz bewilligt und wird ſich au 
dieſelbe ein Sommernachts ball ſchließen. Am 
Mittwoch tritt das Brannſchweig⸗Bortfelder 
Euſemble zum erſten Male auf, welches bisher 
in Stettin noch keine Vorſtellungen gab, welches 
aber den beiten Ruf als Juſtrumentaliſten und 
Humoriſten⸗Vereinigung genießt. 


— Im Konkordia⸗Theater erfolgt 
am 1. Auguſt ein vollſtändiger Programmwechſel 
und iſt in Folge deſſen der nächſte Sonntag der 
letzte, an welchem das gegenwärtige Enſemble 
auftritt. Cine beſondere Zugkraft iſt gegen⸗ 
wärlig in Frl. Nordſtern gewonnen, einer vor⸗ 
trefflichen Darſtellerin von Typen aus dem Heer 
und der Marine, auch die Mimikerin Frl. Margot 
verdient mit Recht die Anerkennung, welche ihr 
allabendlich zu Theil wird. Weiter fei die 
Zahnathletin Miß Hudſon, die Barett⸗Tronpe 
und das Duettiſtenpaar Carda und Ca lo aus 
dem Enſemble hervorgehoben. 


zum Hauptmann und Ritter wurden die Herren Karl Hohn und Franz 
Kompaniechef, vorläufig ohne Patent, — bes Mewe. Herr Obermeister Rupnow proklamirte 
fördert. Lueder (Georg), Oberleulnant im bomm. das Ergebniß des Königsſchießens mit einer Aus 
Füſilier⸗Regiment Nr. 34 und kommandirt als ſprache, die in einem Kaiſerhoch ausklang. Die 
Adjutant bei der 59. Jufante ie⸗Brigade, zum] Bewirthung durch Herrn Olwig fand bei den 
Hauptmann, vorläufig ohne Patent, befördert. zahlreichen Feſttheilnehmern einſtimmige An⸗ 
Graf von Roedern, Leutnant im Grenadier⸗Re⸗ erkennung. 
giment König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) * Dem Hafenkapitän Franz Knapp, der 
Nr. 2, Böhm, Leutnant im Jnfanterie⸗Regiment mehrfach die Ueberführung von hier erbauten und 
Graf Schwerin (3. pomm.) Nr. 14 Witte, Leut⸗ für die Türkei beſtimmten Torpedobooten und 
nant im pommerſchen Kreuzern zu leiten hatte, wurde der Medfidje⸗ 
und kommandirt als Kompagnie⸗Offizier an der Orden vierter Klaſſe verliehen. 
Unterofftzier⸗Schule in enfels, Claaßen, * Am Paradeplatz unweit der Greifenſtraße 
Leutnant im Infanterie-Regiment von der Mar⸗ karambolicte heute Vormittag ein Fleiſcherfuhr⸗ 
witz (8. pomm.) Nr. 61, Guericke, Lentnant werk mit einem Straßenbahnwagen. Der Fleiſcher⸗ 
à la suite im Infanteriesftegiment Geueral⸗Feld⸗ wagen wurde dabei erheblich beſchädigt, Perſonen 
marſchall Prinz Friedeſch Karl von Preußen jedoch glücklicherweiſe nicht verletzt. 
(8. biandenburg.) Nr. 64, und kommandirt zur * Die Ferienſtrafkammer des hieſi⸗ 
Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier des Train⸗ gen Landgerichts verurtheilte geſtern den Schmiede⸗ 
depots des 2. Armeekorps, Woltersdorf, Leutnant geſellen Rupp wegen Majeſtätsbeleidigung zu 
im Infanterie⸗Regiment Nr. 129, — zu Ober⸗ einer Gefängnißſtraße von ſechs Monaten. 
leutnants befördert. Knoch, Hauptmann à la — Der Spielplan des Bellevue⸗Theaters 
suite des Jufauterie⸗Regiments von der Goltz für die nächſten Tage iſt in folgender Weiſe 
(7. pomm.) Nr. 54, Körner, Har plmann à la feſtgeſetzt: Sonnabend: „Wie man Männer feſſelt“ 
suite des 2. pommerſchen Feldartillerie⸗Regiments und vorletztes Auftreten des Excelſior⸗Ballets. 
Nr. 17, — in das Kriegsminiſterium verjegt. | Sonntag (Nachmittag, Kl. Preiſe): „Die Grille“. 
Spalding, Oberleutnant à la suite des 6. pons Abends: Letztes Auftreten des Excelſior⸗Ballets. 
merſchen Jufanterie⸗Regiments Nr. 49 und Kom⸗ Erſtes Gaſtſpiel von Fr. Anna Müller⸗Linke: 
pagnie⸗Führer au der Uuteroffizier⸗Vorſchule in „Durchgegangene Weiber“. Montag (Kl. Preiſe): 
Greifenberg i. Pomm., unter Beförderung zum „Jaza“ mit Frl. Steinſchreiber in der Titelrolle. 
Hauptmann, als Kompagniechef in das Is — Der Schwank „Platz den Frauen“, wel⸗ 
fanterie⸗Regiment Nr. 176 verfetzt. Düſlerhoff, cher am Sonntag im Elyfium⸗Teater zur 
Oberleutnant à la suite des Jufaukerie⸗Regiments | erften Aufführung gelangt, iſt mit den erſten 
von Dorde (4. pomm.) Nr. 21 und kommandirt Kräften beſetzt und dürfte auch hier einen vollen 
als Kompaguie⸗Offizier an der Unterofftzier⸗Schule Heiterkeitserfolg erzielen. 
in Jülich, als Kompagnie⸗Führer zur Unter⸗ — a 
offizier⸗Vorſchule in Greifeuberg i. Pomm. verſetzt. 
Zum Oberleulnant befördert v. Kameke, Leutnant 
im Küraſſier⸗Regiment Königin (pomm.) Nr. 2. 
v. Bredow, Oberleutnaut im magdeburg. Dra⸗ 
goner⸗Regt. Nr. 6, unter Euthebung von dem 
Kommando als Juſpektious⸗Offizier an der 
Kriegsſchule in Auklam mit dem 15. September 
„in das 2. pomm. Ulauen⸗Regt. Nr. 9 ver⸗ 
fegt. v. Mellenthin, Oberleutnant im Feldart. 
Regiment Nr. 42, unter Verſetzung in das Feld: 
artillerie⸗Regt. Nr. 53 zum Batterie⸗Chef er: 
nannt, unter Beförderung zum Hauptmaun, vor⸗ 
läufig ohne Pateut. William, Oberleutnant: im 
2. pomm. Feldart.⸗Regt. Nr. 17 und kommandirt 
als Adjutant bei der 4. Feldart.⸗Brigade, zum t 
Hauptmaun, vorläufig ohne Patent, befördert. ben. Das Urtheil lautete auf eine Strafzahlung 
Zu Oberleutnaus, vorläufig ohne Patent, beſör⸗ von 25 Rubel oder im Nichtzahlungsfalle auf 
dert die Leutnants: Hollweg im 2. pomm. Feld⸗ ſiebentägigen Arreſt. Der Angeklagte legte Be⸗ 
artillerie⸗Regt. Nr. 17, v. Wedel und Wendrich rufung ein und erklärte, er fei nicht ſchuldig, da 
im Feldart.⸗Regt. Nr. 53. Appelmann, Oberſt⸗ im Geſetz ein gewiſſes Buchſtabenformat nicht 
leutnaut mit dem Range eines Regts.⸗Kommau⸗ vorgeſchrieben ſei; es ſei nicht verboten, einen 
deurs, à la suite des Fußart.⸗Regts. von Hin⸗ Theil des Namens mit kleinen, den anderen mit 
derſin (pomm.) Nr. 2 und Inſpizient des Fuß⸗ großen Buchſtaben zu ſchreiben. Wenn Herr 
artillerie⸗Materials, zum Oberſten befördert. Ein Schweinfurth einen a 7 Schluß daraus 
Patent ihres Dienftgrades haben erhalten die ziehe, jo jei das 5 Sache. Unter Anderem 
Oberleutnauts Stolle und Schacht im Fußart.⸗wies der Angeklagte darauf hin, daß in der 
Regt. von Hiuderfin (pomm.) Nr. 2. Zum Ober⸗ 1 — Friedensrichters der Name 
leutuant, vorläufig ohne Patent, befördert Leutu. ebenſo geschrieben ſei; der Friedensrichter müßte 
Wentzel im Pionier⸗Bataillon Nr. 17. Zum ſalſo gleichfalls zur Verantwortung gezogen wer⸗ 
Rittmeiſter, vorläufig ohne Patent, befördert den. Das Friedensrichterplenum fällte angeſichts 
Oberleulnant Schmidt im a Pi et 8 ein frei⸗ 
r. 5 als Komp.⸗Chef in das ſprechendes Urtheil. (! N 
ut da Mr 2. Doerſchlag, Oberlt. — Ein ſchreckliches Familiendrama ereignete 
im pomm. Füf.⸗Regt. Nr. 34, unter Verſetzung fich Sonnabend, den 21. Juli, in Oberwil bei 
in das Inf.⸗Regt. Nr. 135, von dem Kommando] Zug. Der dort feit einigen Jahren wohnhafte 
verſetzt. Georgi, jor als Juſpeklions⸗Offizier au Zehn . rt 0. ge 5 at vn 1 agb 
‚Regime: f oben. Frhr. v. itz u. ich, erſcho orgens halb fünf Uhr im 
n ee e 7 ir 1 Meer und Siabsefſher bei dem Bekleidungs⸗ Schlafzimmer, nachdem er unmitelbar vorher 
8. amt des 2. Armeekorps, in gleicher Eigenſchaft [feiner neben ihm ru t Fran Noth⸗ 
zum Bekleidungsamt des 5. Armeekorps verſetzt.J burga, geb. Mahr, geb. 1857, . 
Brieſe, Hauptmann und v. Wartenberg, Major und Mitglied bei dem ſchuß in die rechte 5 5 gegeben hatte, Der 
Kompagniechef im Jufanterie⸗Regiment von Borde Belleidungsamt des Gardekorps, unter Verleihung im Nebenzimmer 895 deal dae zn 
(4. pomm.) Nr. 21, als Adjutant zur 5. alt a 3 e ee Je 8 gem htniches Nögel der Mutter — — 
kommandirt. Meiſter, Hauptmann im großen | offizier bei dem Bekle : Arn lte in das Schlafzimmer ber Gftern wo ſich 
Generalſtabe, als Kompaguiechef in das Inf.⸗ korps ernannt. Schultze⸗Moderow, Mittmeiſter eilte der graufige Anblick bot: in dem einen Bett 
von Borcke (4. pomm.) Nr. 21 verſetzt. à la suite des Dragoner⸗Regiments von Wedel ihm de 8 - 
an Fon a 1 Aue es ach) 42 200 Nr. el en We . ii tn 
i önig Friedrich Wilhelm II. (1. ſchleſ.) la ajor und der Regts.⸗ 5 Ab⸗ 5 . * N te 
e der Re ſchied bewilligt. v. Loeper, Oberlt. im Grenadier⸗ Mutter, zwar 1 HD 3 
ſchüle in Greifenberg i. Pomm., zum überzähli⸗ Regt. König Friedrich Wilhelm IV. (1. pounn.) einer Blutlache we Mi den fe ichen ” ie 
gen Major befördert. v. Boremski, Hauptmann] Nr. 2, als halbinvalide mit Penſion ausgeſchieden Knabe lief jammernd z age: ade Haufe 
und Kompagniechef im Infauterie⸗Regiment Graf IN zu den ee der Landwehr⸗Infanterie ee 5 10 4 — 
in (3. ) Nr. 14, mit der geſetzlichen 2. Aufgebots übergetreten. 3 zeig ö e 
en t Wiepoſt on geil und a Veit * Von der e ee N r 05 2 
offizier bein andwehrbeziik Kottbus ernannt. gen Zentral⸗Güterbahnhofe wur „Frau Ke end, aber bewuß 
„ im 1 1 88e daß 8 50 = 1 eh Pie 1 75 3 
g 7. pomm.) Ne. 54, zum Kom- gebene, für die Firma Hugo Gortatows „dem Spital . dit. ze 
5 1 5 2 N DER ſelbſt beſtimmte Kiſte Ejer abhanden gekom⸗ 21 — 055 — ‚ab za ela worn 
(Erich), Oberleulnant im GrenabiersNegiment men ſei. ; aner e eee bine geben Tonnen. Die un 
Uebergewicht der Tara (dicke Packete) ſehr benach⸗ König Friedrich Wilhelm IV. = eg 1 g 1 * 05 Ber j 0 8 5 15 1 a Gh ai er 1 ——— 
Bye on 1. Anguſt ab werden die Be⸗ Edn en al eim Schelbenſchießen errang als beſter haben, daß Kraft geiſtig abnormal war. Vor 


aut im pomm. Füſilier⸗Regt. ab. PERS EN - 
TATErr rer für - iejeuigen r. l. . B im pomm.] Schütze Herr Karl Schrader die Königswürde; N Jahren ſtarb auch ein geiſteskrankes 


Marokkaner, blieben todt und die übrigen, von 
wahnſinnigem Entſetzen erfaßt, entflohen, nach⸗ 
dem fie den Eingang zugeſchüttet, ſich gegenſeitig 
das tiefſte Geheimniß angelobend, um nicht des 
Mordes angeklagt zu werden. Alles bis jetzt 
Erzählte könnte bloße Erfindung fein, Das 
Merkwürdige iſt aber, daß vor zwei Jahren Em⸗ 
barek, der bis nach Marokko geflohen war, von 
dort zurückkam und feine Kameraden von damals 
wieder aufſuchte, um die Expedition zu wieder⸗ 
holen, daß er and) zwei derſelben noch am Leben 
und ſehr geneigt fand, ihn dabei zu unterſtützen, 
daß fie ferner nächtlicherweiſe einen Verfuch 
machten, in den Schacht zu dringen, daß ſie aber 
angeſichts der veränderten Verhältniffe die Uns 
möglichkeit einſahen, denſelben, ohne Aufmerkſam⸗ 
keit zu erregen, durchzuführen, und daß ſie ſich 
deshalb endlich an einen durch ſeine Studien 
und Nachforſchungen über puniſche Nekropolen 
bekannten tuneſiſchen Gelehrten, Herrn Medina, 
wandten und ihn um feinen Beiſtand erſuchten. 
Herr Medina zog den bekannten Korreſpondenten 
der Akademie von Paris, Baron Anſelme de 
Kuiſaye, hinzu, fie ließen ſich von Embarek genau 
en Hergang feiner erſten Expedition erzählen, 
von dem hohen gewölbten Gang, in den er zu⸗ 
erſt kam, von den Seitengängen nach dem See 
und in das Innere des Berges zu, von den in 
die Wände eingeſchnittenen Wohnungen, von dem 
Platz endlich, auf welchem zwei Opfertiſche ſtan⸗ 
den und deſſen eine Seite der mit einem großen 
metallenen Thore verſchloſſene Tempel bildete, 
und fie erhielten auf ihre eingeftrenten Fragen 
jedesmal, ohne Zögern vorgebracht, derart ſach⸗ 
gemäße, mit andern Beobachtungen im Einklang 
ſtehende Antwort, daß ſie die Ueberzeugung be⸗ 
kamen, der Bericht beruhe auf Wahrheit. Dem⸗ 
gemäß handelnd wandten fie ſich an die Regie⸗ 
rung, in dieſem Falle durch die Herren Millet 
und Gauckler vertreten, und erhielten die ge⸗ 
wünſchte Ermächtigung zu Nachgrabungen an der 


Vermiſehte Nachrichten. 


— [Ein kurfoſer Brief.] Der Moskauer 
Kaufmann Krumm ſandte dem Rigaer Kaufmann 
Schweinfurth einen Brief zu, auf deſſen Adreſſe 
die erſte Silbe des Namens Schweinfurth — 
„Schwein“ — groß und deutlich, die letzte — 

furth“ — klein und unleferlich geſchrfeben war. 
In dieſer Schreibweiſe erblickte Herr Schwein⸗ 
furih eine Beleidigung und reichte gegen Herrn 
Krumm eine Klage ein. Der Friedensrichter 
konſtatirte die „abſichtliche Beleidigung“, da auf 
dem Kouvert Platz geung vorhanden war, um 
auch die letzte Silbe groß und deutlich zu ſchrei⸗ 


welche dieſen Werth feſtzuſtellen hätte. Die 


Ausgrabungen begannen, 


aber die andenen 
ohne daß karl den 


EM EEE EEE 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 27. Juli. Auf Grund des Ge⸗ 
ſetzes gegen den unlauteren Wett⸗ 
bewerb wird der Bundesrath verordnen, daß 
Kerzen künftig nur noch in Packungen von 
Ya, ½ und ½¼ Kilo Brutto verkauft werden 
dürfen. Auf jedem Packet muß Brutto- und 
Nettogewicht mit deutlicher Schrift angegeben 
fein. Die Verordnung bezieht ſich nur auf 
Paraffin und Stearin ; Wachskerzen ſind beſon⸗ 
ders ausgenommen. Die Verordnung entſpricht 
den Wünſchen der ſoliden Kerzeninduſtrie, die 
durch Schleuderkonkurrenz, namentlich durch ein 


— "were 


Solbad und klimatis her, Curort: 


ension Michaelis. 
ehadehauſe, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich 


— 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Vikar Daehnert um 10 Uhr. 


Suderode a. II. 
i ür deutſche Seeleute.) A 
Apoſtsliſche Gemeinde, Soll 2. 9. N Hötel und P 


Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr, befte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeind 
u fe * dem geehrten, reiſenden Publikum. Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. Fernſprechen 
reſp. Bibelſtunde. Nr. 41, 8 . 2. te | 

8 7 2 — . 

Jedermann ift —— Pr | en 

Se: Paſſor Baltuebl 1 12 Mai- Oktober. 

achm. 2½ Uhr Kindergottesdienſt. 

f icolai i i ieh): 

(Gottesdienſt der Nicolai⸗Johannis⸗Gemeinde.) Herr Prebi n U 

Mach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Nachm. $ ns . 83 
Kollekte für den Pommerſchen Gefängniß⸗Verein.)] Nach, r i 


Kirchliche Anzeigen 


Schloßkirche: 


Herr Konfiftorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
Herr Prediger Kopp um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 


Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


—— 
Boolebad-, Molken- tscher klimatischer Kurort in den bayer. Alpen. Soole-, Mutter 
langen, Moor. . h, Kelir, eu Alpenkräutersäfte, alle > 
wässer in fri 1 t > er 
Soolefontai TH Prof. ertel, Kaltwasserheilanstalten und Heilgymnastik. Beste 
hygienische Allgemeinbedi 


Bugenhagen⸗Gemeinde (Gyaugel, Vereinshaus): Herr Wieche der Aten mg — . eee ant hr 

Herr Prediger Baerwaldt um 10 Uhr. 10 Uhr urwege — 24 km — nach allen Richtum en und Steigungsverhältnissen, , Tägliche Concerte 

v. Garniſon⸗Gemeinde: Herr Prediger Maronde um ½ Uh Theater: Bahn, Telegraph, Tolephon. Ausführliche Prospecie Kortentt durch die Bureaux. von 
Mititär-Soktesdienft, 10 Uhr, im Grerzierhaufe neben] err Prediger Vorchardt um 2½ Uhr. ae K- Bad-Commissarint, 


der Hauptwache: Herr Mil.⸗Hülfsgeiſtl. Boergen. 
Kindergottesdienſt 11½ Uhr, König Wilhelm⸗Gynmaſtum, 
Peter- und Paulskirche: 
Herr Superintendent ig um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Matz um 3 Uhr. 
; Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Kopp um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
err Paſtor prim. Müller um 2 Uhr. 
etſaal der Kinderheil⸗ u. Dia oniſſen⸗Anſtalt: 
Herr Oberpfarrer Berg um 10 Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 10 U r. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
Drüdergemeine (Cvangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
a HR at. ; ; 
eliſatlons⸗Verſammlung im Konzert 
Fur 2 = 5 Aufgang 2 Tr. Abends Sana eig = a a a —— 
r. Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. 4 ntagſchule, Aben r Ire 
8 — n en * m ._ und —— Vorträge) Kronenhofſtr. 25, 
ienftag Abend 8½ Uhr im Ev. Vereins aus, part. Eingang ergſtr. i 
Eing. Paſſauerſtr., Bibelſtunde. Mittwoch und Freitag Abend 8 uhr Bibelſtunde, 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. E. Golz. wozu Jedermann, Jung und Alt, herzlich eingeladen it. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisstr. 4): a Prediger Grams. 
Uhr. 


Lieglerschule 


Sen diene 
ee, u 
er i um 10 ½ Uhr. 
28 e e ee Bee un Mimik) 
Herr Vikar Vorkenhagen um 2¼ Uhr. 
ommerensdorf: 
Herr Prediger Sandt um 11 Uhr. 


Geſangbücher 
in guten und ſoliden Einbänden, 


in Ganz: Leinen und Ganz- Leder 


(keine fogenannten Halbleineneinbande mit unhalt⸗ & 
baren Papierdecken, 


keine ſogenannten Conſiſtorial⸗ u. Contracts 
Einbände), 


in großer Auswahl vorräthig bei 


R. Grassmann. 


Scheune: 
Herr Prediger Sandt um 9 Uhr. 


Chriſtliche Verſammlung. 

Ev. Gemei t Philadelphia (Bruderliebe) im 
Konzerthauſe, Annal. 48, 4. Aufgang p. r. 
Sonntag Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Abends 
8 Uhr Evangeliſations Vortrag, wozu Jedermann recht 
herzlich eingeladen wird. > Peters. 


greiwilligen-Miſſton. 


Herr Prediger Böhme um 4 
Lukas. Ki 

Herr Prediger Buchholz um 10 Uhr. 
Herr Prediger Beckmann um 2½ Uhr. 
Beringerſtr. 77, . r.: 


r. 
9 


Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Abends 6 in Lauban-Schlesien. - 
bibliſche Unterredun ittwoch 8 a | } 5 
Wee een e Man 1 Uhr 1 ‚Das fiebente Schuljahr beginnt am 9. Oktober 4, Breiteſtraße 41142, Lindenſtraße 25, 
Der Gottesdienſt fällt aus. 


900, . A r % 
a 
Der Magiſtrat. 


* 
U . 5 x 
„ 1 * 


Kirchplatz 


Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


8 ; Nemitz: 
Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. 


Bruder von ihm. Feſtgeſtellt iſt ſodaun, daß 


Karl Kraft ſich in ſchwerer finanzieller Bedräng⸗ 
niß befand. Der ſchlimme Ausgang eines Pros 
zeſſes, die Nothlage und der überreizte Nerven⸗ 
zuſtand mögen den unſeligen Entſchluß gereift 
haben. Mit feiner Familie und beſonders mit 
ſeiner Fran lebte er im beſten Einvernehmen. 
Er hinterläßt fünf unerzogene Kinder. Er hatte 
ſich in Zug und in weiterer Umgebung bald 
einen bedeutenden Wirkungskreis geſchaffen. 

— Im Jahre 1883 beſchloß der Senat der 
Athener Univerfität, die Verdienſte Gladſtone's 
um die Wiſſenſchaft und vor Allem um die 
griechiſche Philologie dadurch zu ehren, daß ihm 
eine Bildſäule vor der Universität errichtet würde, 
wo ſchon die Denkmäler eines Rhigas, Pheraeos, 
Korats und des Patriarchen Martyrers Gregorios 
ſtanden. In einem Aufruf an die Griechen im 
In⸗ und Auslande zeichnete die Univerſität 3000 
Drachmen, und die Sammlung ſtieg bald zur 
Summe von 45 000 Drachmen. Bei einem 
Wettbewerb der Athener Bildhauer bekam Witalis 
den erſſen Preis, und ihm wurde die Ausfüh⸗ 
rung übertragen. Er ging ſofort nach England, 
um den Mann, deſſen Abbild er machen ſollte, 
aus der Nähe zu ſtudiren, und 1884 übergab er 
die fertige Bildſäule dem Ausſchuſſe. Seit der 
Zeit ſtand dieſe verſtäubt in einem der Säle des 
> apreiou, da auf die wiederholten Eingaben der 
Un verſttät an das Miniſterium nichts erfolgte. 
Vor einem Monat endlich wurde die Aufſtellung 
beſchloſſen. Die Bildſäule hatte 35 000 Drachmen 
gekoſtet, für den Reſt von 5000 wurde das 
Poſtament bergeſtellt, und am 7. Juli fand die 
feierliche Enthüllung des Denkmals ſtatt in 
Gegenwart des Königs Georg, des Prinzen 
Nikolaus, der Miniſter, des Senats und der Pro⸗ 
ſeſſoren der Univerſität, der Zivil⸗ und Militär⸗ 
Behörden und des Vertreters der eugliſchen Ger 
ſandtſchaft. In längerer Rede hob der derzeitige 
Rektor, Profeſſor der Rechte Kraſſas die Ver⸗ 
dienſte Englands und Gladſtoue's um die Ge⸗ 
ſchicke Griechenlands hervor. Die ganze Rede 
war höchſt ungeſchickt gemacht, indem die heutige 
Politik dabei in den Vordergrund trat und auch 
die Perſon des Königs in ganz unpaſſender 
Weiſe politiſch mit hineingezogen wurde. Die 
Preſſe hat denn auch die Rede, wie es ſich ges 
bührte, gegeißelt, und die „Heſtia“ behauptet, der 
König habe während der wenigen Worte, die er 
nach der Enthüllung mit dem Rektor ſprach, den⸗ 
ſelben darauf aufmerkſam gemacht, daß die elek⸗ 
triſche Uhr der Univerſität ſtill ſtehe. Das Bild⸗ 
werk in über Lebeusgröße ſteht auf einem ein⸗ 
ſichen Poſtament und iſt dem „großen Greiſe“ 
ſurechend ähnlich und in der Ausführung durch⸗ 
aus würdig. Das Poſtament trägt auf der 
Vorderſeite die Widmung. Anf der Hinterſeite 
ſtehen die Jahreszahlen und Daten 24. Juni 
1900 und 27. Juni 1883, dazu die beiden 
Namen der Rektoren, des heutigen Alkibiades 
Kraſſas und des damaligen Diomedes Kyriakos. 
Nach den letzten Nachrichten hat Profeſſor 
Kraſſas für den Reſt des akademiſchen Jahres 
feiner Pryanie Urlaub genommen, was einer 
Abdankung ungefähr gleichkommt. 

Wer die Par ſer Ausſtellung beſucht, 
wird feinen Angehörigen gerue gute Abbildungen 
von Paris und der Ausſtellung überſenden 
wollen und lenken wir deshalb die Aufmerkſam⸗ 
keit auf die ſoeben in dem Verlage der Juter⸗ 
nationalen Anſichtskarten⸗Geſellſchaft (Berlin, 
Friedrichſtr. 239) erſchienenen Künſtler⸗ 
oſkarten nach Aquarellen, die von Künſt⸗ 
erhand nach der Natur gemalt find und in deren 
Produktion Deulſchland den erſten Nang 


dem Titel „a vers Paris“ zwei Serien reis 
ender Kunſtblätter erſchienen. Die Knuſtblätter 
ind allen Beſuchern der Ausſtellung beſtens zu 
empfehlen und dieſe werden gut daran thun, ſich 
dieſelben bereits von hier nach Paris mitzuneh⸗ 
men; denn offer bar wird auf gute Poſtkarten, 
wie auf alle Bedarfsartikel für Fremde, zur 
Zeit der Hochfluth der Beſucher eine ſtarke 
Preieſteigerung platzgreifen; die beiden Meifter: 
ferien „A travers Paris“ ſind in beſſeren Buch⸗ 
und Papierhandlungen zu normalen Preiſen er⸗ 
hälllich. f 
— In New⸗Orleaus finden jeit einigen Tagen 
— Ausſchreitungen gegen Schwarze ſtatt. 
er Polizeihauptmann einer Patrouille, welche 
Neger zu verhaften verſucht hatte, war am 
Dienſtag von dieſen getödtet worden. In Folge 
deſſen wurden die Neger Mittwoch Abend von 
Pöbelhaufen verfolgt, die viele von ihnen tödteten, 
andere ſchwer verwundeten. Die Polizei war 
nicht im Stande, dies zu verhindern. 
Tiflis, 26. Juli. Ein ſtarkes Erdbeben 


verbundene theilweiſe Räumung der Felder iſt 


reichliches, vorzügliches, von allen Thieren, vor⸗ 
genommenes Grinfhtter 
ift er vorzüglich geeignet. Zur Ansfaat pro 


hat in den Ortſchaften Berna, Aga⸗Dowa, 
Pasli und Igdyr im Kaukaſus ſtattgefunden. 
Viele Gebäude find eingeſtürzt. - 
den vierzehn Leichen aus den Trümmern hervor⸗ 
gezogen und eine größere Anzahl Perſonen ver⸗ 
letzt. Da die Erderſchütterungen ſich wiederholen, 
ſucht ſich die Bevölkerung in Sicherheit zu 


bringen. > 

— [Ein Nimrod.] Kurgaſt: „Giebt es in 
dem Wald hier auch Wild?“ — Gaſthofbeſitzer: 
Früher hauſte ſchon eine Hirſchfamilie darin — 
doch kam einmal ein Kurgaſt, der ein leiden⸗ 
ſchaftlicher Jäger war; der hat ſo lange auf die 
Thiere geſchoſſen, bis ſie ſchließlich alle — aus⸗ 
gewandert ſind! 

— [Eine mitfühlende Seele.] „Was, Du 
kommſt aus dem Leihamt, Freund? Aber, beſter 
Junge, wenn Du in Geldverlegenheit biſt, warum 
kommſt Du nicht zu mir? Ich hätte Dir dann 
auch gleich was zum Verſetzen mitgegeben!“ 

— ([Der ſchüchterne Verehrer.] „Dieſe Nacht 
träumte mir, daß ich um Ihre Hand anhielt. 
was der Traum wohl bedeuten mag, Fränlein 
Edith?“ „Jedenfalls, daß Sie, wenn Sie 
ſchlafen, vernünftiger find, als wenn Sie wachen!“ 

— [Diagnofe.] Meier: „Deine Frau ſcheint 
unpäßlich zu ſein, weil ſie den Hals ſo einge⸗ 
bunden hat!... Was ſagt der Arzt?“ — 
Müller: „Rachenkatarrh!“ — Meier: „Und was 
meinſt Du?“ Müller: „Mehr Dracheu⸗ 
katarrh!“ 

— [Vom Exerzierplatz.] „Rekrut Duſſeldorf, 
was iſt das wieder für eine verkehrte Haltung 2 
Sie ſtellen ſich nächſtens gewiß auf die Hände 
und legen die Beine an die Aermelnaht!“ 


Pc 
Gerichts⸗Zeitung. 

Paris, 26. Juli. Vor dem Schwurgerichte 
in Draguignan fand die Verhandlung gegen Max 
Regis und 11 Mitangeklagte ſtatt, die beſchuldigt 
werden, im September 1899 ſich in der „Villa 
Antijuive“ in Algier eingeſchloſſen und von dort 
aus auf die Polizeibeamten geſchoſſen zu haben. 
Der Gerichtshof verneinte die Schuldfrage; ſämt⸗ 
liche Angeklagten wurden freigeſprochen. 


20. Saatbericht 
von Wilh. Werner ck Co., 
landwirthſchaftliche Samenhandlung, Berlin N., 
Chauſſeeſtr. 3, 

vom 26. Juli 1900. 
Die trockene und außerordentlich warme 
Witterung in der letzten Berichtswoche hat die 
Erntearbeiten ſehr gefördert und durch die damit 


das Geſchäft in Sämereien zum Grünfutter und 
zur Gründüngung ziemlich lebhaft geweſen. 
Spörgel, Buchweizen, Oelrettige, Senf, Saud⸗ 
wicken (vicia villosa), Johannisroggen, deutſche 
und engliſche Herbſt⸗ oder Waſſerrüben wurden 
vielfach verlaugt. — Aufträge auf Winterölſaaten 
gehen auch ſchon ein. 

Nach den eingelaufenen Berichten iſt in Folge 
der Dürre auf einen Gras- und Kleeſchnitt in 
den meiſten Gegenden nicht mehr zu rechnen, ſo 
daß der Laudwirth an Erſatz hierfür denken muß. 
Schon im Herbſt wird ſich Futtermangel fühlbar 
machen, und möchten wir daher an dieſer Stelle 
auf die jetzt und in nächſter Zeit noch zu be⸗ 
wirkende Ausſaat von gelbem Senf, auch weißer 
genannt, aufmerkſam machen; derſelbe tritt bei 
günftiger Witterung Schon in ca. 6 Wochen nach 
der Ausſaat in Blüthe und liefert dann ſehr 


N 


Morgen = ½¼ Hektar: breitwürfig 10—15 Pfd., 
gedrillt 8—10 Pfd. Preis 23— 26 Mark per 
50 Kilo. 

Wir notiren und liefern jetzt beſtgereinigte 
Saatwaare per 50 Kilo ab hier: Schwediſcher 
Winterraps 21— 21 ½ Mark, ſchwediſcher Winters 
rübſen 20—20½, holländiſcher Rieſen⸗Winter⸗ 
raps 22—23, Uckermärker Rieſen⸗Winterraps 
17½—18, Zwerg-⸗Winterraps oder Kruppraps 
18-18 ½½ ; gelber Senf 23— 26, Oelreitig 16 bis 
18; kleiner oder Ackerſpörgel 13—15, großer 
laugrankiger Rieſeu- nach Qualität 14—17 Mk. 
Sandwicken (Vicia villosa), reine garantirt in⸗ 
ländiſche Saat 18—21 Mark; ruſſiſche, galiziſche 
und polniſche Waare etwas billiger. Echter Jo⸗ 
hannisroggen 9¾ —10½.. Buchweizen, ſilber⸗ 
grauer 11—12, brauner 10—11. Deutſche 
Stoppel⸗ oder Waſſerrüben, lange Sorten 46 bis 
48, runde 44— 46, engliſche Waſſerrüben (Tur- 
uips) 65—72. Lupinen (gelbe, blaue, weiße), 


In Berna wur⸗ klee 


Amt in ale: ie 9 — Da 
egierung geſchehen iſt. In 
Wiener diplomatiſch Stellen herrscht die ſtärkſte 


Peluſchken in beſter Saatwaare zu jedes⸗ 
maligen Tages preiſen. Per 50 Kilo: Inka 
e 34—36, Bokharaklee 37—41, Rothkl 
inländiſchen 56—70, amerikaniſchen 47—49, 
Weißklee 42—52, ſchwediſch Klee 57—67, 
Wundklee 58—76, Gelbklee 14—20, Luzerne 
provencer 54—57, ungariſche 48—53, nord⸗ 
italieniſche 44—47, ſämtliche Klee⸗ und Luzerne⸗ 
Arten garantirt ſeidefrei. Thimothee 17— 25, 
engliſches Raigras 14—17, italieniſches Raigras 
17— 20, franzöſiſches Raigras 36—40 Mark; 
Knaulgras 43—50, Honiggras 1722, Schaf⸗ 
ſchwingel 22— 25, Wieſenſchwingel 42—48 Mark. 

Unſer nächſter Bericht erſcheint Donnerſtag, 
den 2. Auguſt d. J. 

... KA 
* Meneſte Nachrichten. 
Berlin, 27. Juli. Wie verlautet, trifft der 
Kaiſer am 10. Auguſt in Hamburg ein. Die 
Grundſteinlegung zum Reichs⸗Limesmuſeum er⸗ 
folgt Tags darauf. 

— Ueber den Abmarſch der Truppen aus 
dem Lager bei Döberitz wird gemeldet: Um 
½4 Uhr ſammelten ſich die Kompagnien auf den 
Appellplätzen und wurden auf die einzelnen Wa⸗ 
genabtheile vertheilt. Um 33/, Uhr ſetzte ſich das 
Bataillon nach dem Bahnhof in Bewegung, be⸗ 
gleitet von der Muſik des 3. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments, zwiſchen den ſpalierbildenden Trup⸗ 
pen und einem nach Tauſenden zählenden Pu⸗ 
blikum hindurch. Sofort nach der Ankunft auf 
in Bahnhof wurden die Mannſchaften ver⸗ 
aden. 

— Ueber „Säulen des Deutſchthums“ wird 
der „Nationalzig.“ aus der Provinz Poſen ge⸗ 
ſchrieben: Jedesmal, wenn in der Provinz Poſen 
eine Wahl zum Provinzial⸗Landtage ſtattfindet, 
iſt der Güterhandel im Schwunge. Als vor 
einigen Monaten eine Neuwahl im Kreiſe 
Rawitſch⸗Goſtyn ſtattfand, verkaufte ein Herr 
Trips ſein Gut Bartoſchewitz an den Prinzen 
Czartoryski. Trips, welcher früher bereits ein 
Gut im Kreiſe Schroda beſeſſen hatte, ſiedelte ſi 
nunmehr im Kreiſe Krotoſchin an. Dieſes ſein 
drittes Gut kaufte er zwar von einem Polen, 
ſetzte dieſen dadurch aber in den Stand, ſeiner⸗ 
ſeits wieder einen Deutſchen in einem anderen 
Der Verkauf des 


Es muß eine Neuwahl 
ſtattſinden, und dieſe wird den Polen zweifellos 
günſtig ſein, denn inzwiſchen find drei Güter aus 
dentſcher in polniſche Hände übergegangen. Glenk, 
der Führer des Bundes der Landwirthe im Kreiſe 
Witkowo, verkaufte Gurowo an einen Polen, 
Frau Gotſchalk ihr Gut Fürſtenau in demſelben 
Kreiſe an einen Herrn Gintrowicz, und Herr 
Hilpert ſein Gut Sulin im Gueſener Kreiſe an 
die polniſche Bank Ziemski, die polniſche Par⸗ 
zellirungsbank. Auch Hilpert galt allgemein als 
eine beſondere Leuchte des Bundes der Land⸗ 
wirthe. ni 
Hagenau, 27. Huli. Am 3. Auguft reift 
das 1. Bataillon des 4. oſtaſiatiſchen Regiments 
vom Uebungsplatze mittels Sonderzuges nach 
Bremerhafen ab, woſelbſt am 4. Auguſt die Eins 
ſchiffung auf dem Dampfer „Phönicia“ ſtatt⸗ 
indet. 

g Wien, 27. Juli. Die Note des Petersbur⸗ 
ger chineſiſchen Geſandten, der auch für Wien 
akkreditirt iſt, wurde an das dortige auswärtige 


Erregung gegen Nordamerika, es wird verſichert, 
daß die europäiſchen Mächte ſich in ihrem Vor⸗ 
gehen gehen China nicht im Geringſten durch 
Me Verhalten Amerikas beeinfluſſen laſſen 
werden. 


Paris, 27. Juli. Am 2. Auguſt, anläßlich 
des internationalen Preß⸗Kongreſſes, findet ein 
Feſteſſen von 2000 Gedecken ſtatt, dem Präſident 
Loubet und zahlreiche Mitglieder der Regierung 
beiwohnen werden. 

London, 27. Juli. Nach einer Meldung 
aus Hongkong iſt dort der katholiſche Miſſionar 
Salti eingetroffen. Er erzählte, daß im ſüdlichen 
Theile der Provinz Hunan am 4. Juli ein 

1 Blutbad angerichtet worden 
ei, der Biſchof und drei Patres, ſowie 
viele eingeborene Chriſten wurden ab⸗ 
geſchlachtet, die Miſſionsgebände geplün⸗ 
dert und verbrannt. Satti entkam ins Ge⸗ 
birge; chineſiſche Chriſten halfen ihm ſodann, 


Bekanntmachung. 
Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1900 zu 
tügenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
ſind ſolgende Nummern gezogen worden. 
I. u. II. Emiſſion. 


Litt. A Nr. 4, 5, 20, 30, 41, 50, 146, 214, 
347, 353, 360, 376, 385, 386 über je 600 % 


Litt, B Nr. 15, 51, 98 über je 300 % U 


XII. Emiſſton. y 
Litt, A Nr. 2, 11, 46 über je 600 % Litt. B 
Nr. 19 über 300 % 

IV. Emiſſton. 
Lift. A Nr. 18, 21, 34 über je 1500 % 
Litt, © Nr. 42, 97 über je 300 % Litt. D 
Nr. 8 über 150 48 


Nr. 5, 11, 37, 46, 49, 117 über je 
1000 % Litt. C Nr. 35, 41, 79 über je 
200 Ab 
VI. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 1, 2, 3, 4, 5 über je 1000 % 
Litt. G Nr. 1, 2, 3, 4 über je 200 %, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1901 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
-der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


u h 5 
—— den 9. Juni 1900. 
Der Landrath. v. Behr. 


 Gonngeliiher Arbeiter⸗Verein. 


Sonntag, den 29. Juli d. 
mit Dampfer „Sohwedt“. 
um 8 Uhr, ferner Züllchow, Bredow, Grabow antegend, 
Dun — u (Hinter der Eiſenbahnbrücte) um 88¾ Uhr. 

er Anzug, Vereinsabzeichen. Der Vorſtand. 


Ein in beſtem Kulturzuſtande befindliches 


— Gut 


von 295 Morgen, wovon ca. 35 
Morgen Wieſe, ca. 220 Morgen Weizen⸗, Roggen⸗, 
Meefähiger Boden, mit vollſt. lebendem und todtem 

ventar, guten Gebäuden, Feuerverſ 71,000 46 


iſt für den Preis von 76,000 A bei 15— 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. 

Jede Auskunft wird bereitwilligſt ertheilt von 
m Kaufmann Linke in Sagan i. Schlef., 
Badanrſtraße 7. } 


J., Fahrt nach Gartz a. O. 
Abfahrt von Frauendorf 


Roſenkartoffeln 


hat abzugeben 


Morgen Wald, ca. 408 


km von der Kreisſtadt, Bahnſtatſon und Chanſſee, 
15—20,000 % 


(Techuifun Streliz ) 
ee u: Eioktrotecnik 


Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach. 
Täglicher Eintritt. 


ee ———— —˙· e ION 
In Garniſonſtadt, direkt a. d. Oſtſee, Prov. Pom⸗ 
mern, iſt ein an allerbeſter Lage befindliches 


Reise-Hotel 


mit prachtvollen Reſtaurations⸗ und Speiſeräumen, 
20 elegant möbl. Fremdenzimmern, alles komfortabel 
eingerichtet, Miethe 46 4500 p. a., noch langjähr. 
Kontrakt m. Verkaufsrecht, Jahresumſatz / 24,000, 
für 21,500 % mit halber Anzahlung zu verkaufen 


= 


1 Lexikon, 6 , mehr. Kupferſtiche, 1 a 


Seeadler z. v. Philippſtr. 68, 1. Aufg. 1 Tr. 


Soeben wieder eingetroffen: : 
der Suppen, Saucen, 
Gemüſe, Salate, 
Eierſpeiſen, Sülzen 
— u. . w. wenige Tropfen 
zum Wiinzen genügen. 
Rudolf Burkhardt, Frauenſtr. 40. 


500 Centner 


Dom. Banmitzovv 
per Lassan. 


Bernstein 
öchiten Preiſen. 

* . . Möller, Hoflieferant, 

ar Berniteintuaarenfabrif, 

Berlin, Alexanderſtraße 40, 


TR 


Ein gebildetes, nicht zu junges Fräulein wird zur 
gründlichen Erlernung der 


Zahntechnik 


und zur Ausbildung als Aſſiſtentin (einſchl. Gol d 
plombieren und feiner Goldtechnik) geſucht. Mehr⸗ 


jährige Lehrzeit. 
90 3 Falkenwalderſtr. 137, 


2 Paske, nächſt dem Berliner Thor. N 


sm 
Stiern-#-Säle. 
20 Wilhelmſtraße 20, 
Waselewsky’s Variete - Theater, 
Große Specialitäten-Borftellung. 
Anfang-8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 10 Pfg. 


Kotz Garten. 


Täglich: 


Wendiſches Künſtler-Enſemble. 


Dir.: T. Habekost. 
Jeden Nachmittag: Kaffee-Frei-Coneert, 


Montag, den 30. Juli: 
Abschieds-Beneſiz und 


Sommernachtsball 
des Wendischen Künstler - Ensembles. 


W öfli inladet 
ozu höflichſt einla Emil Kruckow. 


Mittwoch, den 1. Auguſt: 
Erſtes Auftreten des Braunschweig -Bortfelder 
EKünstler-Ensembles. 


Stettiner Bock- Brauerei. 


; > T a glich: 

Große Specialitäten⸗Vorſtellung, 
verbunden mit graßem Garten⸗Konzert, 
ausgeführt v. d. Kap. d. Pom. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 2. 
Streng dezentes Familien⸗Programm. uk 
Wochentags: Konzert 7 Uhr. Borftellung 8 . 
Sonntags: Konzert 4 Uhr. Borftellung 5 Uhr. 
Wochentags Entree 25 Pig. — Reſerv Platz 50 Pfg. 

ags 20 — Reſerv. Platz 40 Pfg. 
Bei ungünſt 


—ꝗ— Witterung 
ſtellung in dem renovirten gen 
D ire tion. 


voller über 


ſchenswerth wäre. Die Mächte hätten ange⸗ 
fragt, wie weit die Regierung der Union mit 
den verbündelen Streitkräften zu gehen gedenke. 

„Morningpoſt“ berichtet, daß der Kaiſer von 
China auch die Königin Viktoria um Vermitte⸗ 
lung gebeten hat. 

Die amerikaniſche Regierung hat die Waffen⸗ 
aus fuhr verboten. 

„Daily News“ meldet aus Shanghai, die 
hieſigen Konſuln ſind der Anſicht, daß ſämtliche 
in letzter Zeit veröffentlichte Edikte und amtliche 
Meldungen aus Peking vom Prinzen Tnan her⸗ 
rühren. 

„Daily Mail“ erfährt aus Petersburg, der 
Finanzminiſter Witte hat einen Brief des Direk⸗ 
tors der ruſſiſchen Bank in Peking erhalten, in 
welchem mitgetheilt wird, daß ſämtliche von 
Europäern bewohnte Häuſer ſowie 3000 chine⸗ 
ſiſche Häuſer am 16. Juni zerſtört oder nieder⸗ 
gebrannt worden ſind. 

Nach einer Shanghaier Meldung der „Daily 
Mail“ erklärt der eingeborene Dolmetſcher, der 
die Nachricht vom Tode Sir Robert Hart? nach 
Niutſchwang überbrachte, Peking bereits am 
2. d. M. verlaſſen zu haben. 

Aus Shanghai wird gemeldet, der hieſige 
Vertreter der Firma Maxim hat an Li⸗Hung⸗ 
Tſchang 14 Geſchütze verkauft. 

„Daily Expreß“ meldet aus Code: Der 
ruſſiſche Miniſter iſt vom koreaniſchen Kaiſer in 
Audienz empfangen worden, wobei er um Er⸗ 
laubniß nachſuchte, ruſſiſche Truppen auf korea⸗ 
niſchem Gebiet landen zu dürfen. Das Blatt 
bemerkt dazu, daß, wenn dieſes Geſuch gewährt 
werden würde, ernſte Verwickelungen zwiſchen 
pan und Rußland zu befürchten ſeien. 

Aus Yokohama wird gemeldet: Den letzten 
Meldungen aus Soul zufolge proteſtirte Korea 
gegen die Anweſenheit der ruſſiſchen Fremdlinge. 
Nach einer Beſprechung mit dem ruſſiſchen Ver⸗ 
treter in Korea geſtattete die Regierung die An⸗ 
weſenheit der Ruſſen nur unter der Bedingung, 
daß dieſe unverzüglich nach Port Arthur geſchafft 
würden. 

Petersburg, 27. Juli. Die Truppen⸗ 
ſendungen nach China werden eifrig fortgeſetzt. 
Aus dem Warſchauer Militärbezirk gehen acht 
Schützeuregimenter und ſechs Batterien nach Oſt⸗ 
aſien. Ju den Infanterie⸗Regimentern finden 
Looſungen ſtalt. Die Zahl der Ausgelooſten 
ſchwankt zwiſchen 80 und 26 Mann pro Re⸗ 
giment. Die Chineſen haben die Beſchießung 
von Blagoweſtſcheusk eingeſtellt. 

Waſhington, 27. Juli. Admiral Remey 
telegraphirt, nach Unterſuchung ſei feſtgeſtellt 
worden, daß die Amerikaner ſich nicht an der 
Brandlegung und Plünderung Tientſins betheiligt 
haben. Die koreaniſche Regierung telegraphirte 
an ihren hieſigen Vertreter, es ſei unrichtig, 
daß die Boxer die koreaniſche Grenze überſchritten 
hätten und daß die aufſtändiſche Bewegung ſich 
bis auf Korea ausgedehnt hat. 

Waſhington, 27. Juli. Der Befehl des 
Vizekönigs von Kanton an die Gouverneure 
und Generäle der Provinz, ſich für den Augriff 
und die Vertheidigung vorzubereiten, wird hier 
ungünſtig beurtheilt. Mau erblickt hierin den 
Beweis einer bevor e enden Kriegserklärung und 
glaubt, daß die Chinejen nur Zeit zu gewinnen 
uchten. \ 
ns Die Morgenblätter drücken ſich hoffnungs⸗ 
die Lage in China aus. Einige 
Blätter jagen, wenn Hart thatſächlich am 2. ds. 
Mts. getödtet wurde, jo hätten jedenfalls der 
amerikaniſche und der engliſche Geſandte ganz 
beſtimmt hiervon in ihren Telegrammen Nach⸗ 
richt gegeben. 

Die Chineſen aus der Umgebung von 
Tientſin ziehen ſich nach einem Shanghaier Tele⸗ 
gramm zurück. Sie haben eine Stellung gu der 
Eiſenbahnlinie nach Peking eingenommen, in der 
Abſicht, den Vormarſch der verbündeten Truppen 
zu verhindern. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
London, 27. Juli. Ein Shaugaier Tele⸗ 
gramm der „Daily Mail“ berichtet, daß, als 
die Unruhen in Mukden ausbrachen, der dortige 
Biſchof ſich mit 200 eingeborenen Chriſten be⸗ 
waffnete und daß dieſe Vorkehrungen zur 


Bellevue- Theater. 


Sonnabend: Bons ungültig. Gewöhnliche Preiſe. 
Vorletztes Auftreten des Exoelsior-Ballets. 
Zum letzten Male: 


Wie man Männer feſſelt. 


Sonntag. Bons ungültig. Gewöhnliche Preiſe. 
Erſtes Gaſtſpiel Anna Müller-Linke 
(Berlins populärſte Soubrette): u 


Durchgegangene Weiber. 


Nanni — — — — Anna Müller⸗Linke a. G. 
Nachmittags. Kleine Preiſe: Die Grille. 
In den Zwiſchenakten Nachmittags und Abends: 


Letztes Auftreten des 
Excelsior-Ballets. 
Montag. Kleine Preiſe. Auf vielſeitigen Wunſch: 


2 4A Z à. 


Elysium-Theater. 
ale Bach.) Der Tugendhof. 
! Platz den Frauen. 


Sonntag: 
Concordia - Theater. 


Bons ungiltig. 
wor Halleſlelle der elektriſchen Straßenbahn. mt 
Heute Sonnabend, den 28. — 1900: 
8 Uhr. ends 8 Uhr. 
Grosse Speelalltäten - Vorstellung. 


Nach der Vorſtellung: 
Extra-Vereins-Tanzkränzohen. 
Morgen Sonntag: 

E WMWel grosse Vorstellungen. 
1. Anfang Nachmittags 4 Uhr. 

2. An ang Abends 7½½ Uhr: 
Gr. Fest- u. Familien- Vorstellung. 
Nach der Vorſtellung: Br Fest- Ball. 


Marx’ 


Konzgert-Garien. 
Allabendlich: Neues Programm der 


Leipziger Sänger. 
d en end. 


ug 8 Uhr. Eutree 50 Pfg. 
40 Pin. Familienbillets (3 Perſonen) 1 Mark. 


Im Vorverkauf 


Bertheidigung trafen. Als die regulären 
chineſiſchen Truppen herankamen, glaubten die 
Chriſten, fie hätten die Abſicht, ihnen Schutz zu 
bringen. Als ſie jedoch kaum in die Nähe 
der Chriſten gelangt waren, gaben ſie auf dieſe 


und nach langem Foltern enthauptet. Sein Kepf 


Telegramm fügt hinzu, daß 15000 Japaner in 
Schung⸗han⸗kwan gelandet find. Tie Chineſen 
machten Miene, ſich zu widerſetzen, gaben aber 
nachher nach. 


Woörſen⸗ Berichte 
Getreidepreis-Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 27. Juli wurde für inländiſches Ges 

treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 134,00 bis 139,00, Weizen 
153,00 bis 156,00, Gerſte 130,00 bis 132,00, 
Hafer 137,00 bis 138,00, Raps 242,00 bis 
244,00, Rübſen 235,00 bis 238,90, Kartoffeln 
40,00 bis 60,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
alt 136,00, neu 139,00, Weizen 156,00, Gerſte 
130,00 bis 132,00, Hafer 138,00, Raps 244,00, 
Rüben 238,00, Kartoffeln —.— Mark. 

Stulp: Roggen 140,00 bis 150,00, Weizen 
— bis —, Gerſte —,— bis — 
Hafer 140,00 bis 150,00, Kartoſſeln 60,00 bis 
72,00 Mark. 

Platz Stolp: 
Gerſte —.—, Hafer 145,00 Mack. 


Noggen 145,00, Weizen 


Meuſiettin: Moggen 150,00 bis —.—, 
Weizen 162,00 bis —.—, Gerſte —.— bis 
—.—, Hafer 139,00 bis 140,00, Saathafer 


Kartoſſeln 50,00 bis —.— 


1 
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Platz Neuſtettin: Roggen 150,00, Weizen 
162,00, Gerſte —,.— Hafer 139,00 Mark. 
Kolberg: Roggen 141,00 bis —.— 


Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —,.— bis 
—.—, Hafer 130,00 bis —,—, Rübſen —.— 
bis —,—, Kartoffeln —,— bis —,— Mark. 
Mangard: Roggen —,— bis —.—, 
Weizen —, — bis —,—, Gerſte —,— bis —.— 


Hafer —,— bis —.—, Nubſen 237,00 bis 
—,—, Kactoffelu —,— bis —,— Mark. 


Anklam: Roggen 143,00 bis —— 
Weizen 154,00 bis ——, Gerſte —.— bis 
—,—, Safer —— bis ——, Rübſen 234,00, 
Kartoſſeln —— bis —,— Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 143,00, Weizen 
154,00, Gerſte —,—, Hafer —.—, Rübſen 


234,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 
Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte 142,50 bis 
—,.— Hafer 137,00 bis —,—, Rübſen 
—,—, Kartoffeln 37,50 bis —,— Mark. 


145,00 bis —.—, 


Ergänzungsuotirungen vom 26, Juli. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
142,00, Weizen 155,00, Gerſte —,— Hafer 
150,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 134,00 bis 135,00, 
Weizen 158,00 bis 159,00, Gerſte 138,00 bis 
140,00, Hafer 127,00 bis 128,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 26. Juli gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſeu in: 

Newyork: Roggen 146,75 Mark, Welzen 
177,75 Mark. f 

Liverpool: Weizen 177,00 Mark. 

Odeſſa: Roggen 148,00 Mark, Weizen 
170,50 Mark. 

Riga: 148,75 Mark, 
170,75 Mark. 


Magdeburg, 26. Juli. (Rohzucker.) 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per Juli 12,57 ½ G., 12,65 
B., per Auguſt 12,571, G., 12,65 B. ver 
September 11,82 ½ G., 11,87½ B., per Oktober 
10,97½ G., 11,00 B., per Oktober⸗Dezember 
9,77½ G., 9,82 ½ B., per Jannar⸗März 985 
G., 9,90 B. — Stimmung ruhiger. 

Bremen, 26. Juli. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 7,35 B. Schmalz ſtetig. Wilcox 
in Tubs 36 ½ Pf., Armour ſhield in Tubs 36 ½ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 37¼ Pf. — 
Speck ruhig. 


Roggen 


Vorausſichtriches Wetter 
für Sonnabend, den 28. Juli. 
Bei unveränderter Temperatur zeitweiſe 
wolkig ohne erhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 
Stettin. 27. Juli. Im Revier 5.62 Meter. 


Familien-Nadridten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: E. L. Holz [Straliund]. 
Eine Tochter: Max Wilhelm IStralſund!. 

Verlobt: Fräulein Gertrud Klein mit dem Kaufmann 
Herrn Richard Krüger [Wollin bei Altenkirchen a. R. 
Fräulein Elfriede Gaſt mit dem Kaufmann Herrn Fritz 
Kamrowsky [Zoppot⸗Danzig]! Fräulein Fauny Unna 
mit Herrn Arthur Mauer IAltona⸗Prenzlaul. 

Vermählt: Herr Profeſſor Geh. Regierungsrath 
Dr. Suſemihl mit Luiſe, geb Hay [Greifswald], 

Geſtorben: Kaufmann Williau Reid, 74 J. Stettin]. 
Rentier Friedrich Radke, 81 J. IStralſund]. Kaufmann 
Wilhelm Stech. 27 J. I tralſundl. Maler Paul; 
Rösner [Stolpy Rentier Wilhelm Toboldt [Bredow]. 
Albert Kräge, 24 J. Friedrichsthal]. Altſitzer Gottfried 


geb. Mielcke, 46 J. [Stolv]. Lehrerwittwe Chr. K 
geb. Hoffmann, 68 J. Stralſund . Fräulein Luiſe 
Chriſtoffer, 71 J. I Stralſund!. 


Berliner Elektratechnikum. 
Höhere Lehrauſtalt. 


Praktische Lachſchule für 
Elektrotechniker, 
Elektroiugenieure, 0 — 5 
Sirius für Einj.⸗Freiwillige. 
Keine Vorkenntniſſe erforderlich. 


Lehrbrief. Diplom. Stellung. 
Ber Nioip'ftc gratis 


Monteure, 


Bad Neuenahr. 


Broſchüre mit Diätvorſchriften nebſt Zubereitungs⸗ 
Rezepte der Diät für 1 


Zuckerkranke 
gr. u. fr. d. d. Grand Hotel Rheiniſcher Hof. 


Feuer und mach ſen gemeinſame Sache mit 
den Boxern. Alle Chriſten, mit Aus⸗ 
nahme des Biſchofs, wurden getödtet. 


Der Biſchof ſelbſt wurde zum Vizekönig geführt 


wurde am Palais des Vizekönigs aufgeſteckt. Das 
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Weizen 


Marquardt, 73 3. Alt⸗Prilippl. Frau Helene Wagner! 
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traßen, Durchfahrten, Pferdeſtälle, Werkitätten 
aus imprägnirtem Kiefern⸗ oder amerilaniſchem Holz, 


- , Fußböden AUS eee ee „ 
N EN SER . N n t. 7 
dauernde Fugenloſigkeit garantirt. 7 


Stab» und Niemen - Fußboden - Berdoppelungen 10 und 
14 mm ftarf, ohne Entfernung des alten Fußbodens und 
Fußleiſten, fertig verlegt, per JOMeter von 2,60 an. 


Treppenstufen 


Bad | Lister. Holzpflaster für © 


Königreich Sachsen. 


Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. 


ö Frequenz 1899: 8836 Personen. Murzeit: 1. Mal bis 30. september. Vom 
1. bis 15. Mai und 1. bis 30. September ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Ein- 
treffenden halbe Kurtaxe. N: 


Alkalisch - salinisc Eisensäuerlinge, 1 Elaubersalzquelle, Mellen, |# 


75 
4; 


Kefyr. f 5 * ; 

Natürliche kohlensaure Stahlhbäder, Eisenmineral - Moorbäder, künstliche‘ a A en ehe fertig bearbeitet. 
kohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), Fiehtennadelextrakthüder, künstliche 2 IS x Ur Bau ganzer Treppen, 
Salz- und Soolbäder, elektrische Bäder. — 8 SS offerirt billigft 


Im Neubau des Albertbades sämmtliche für das WWasserheilverfahren nöthigen | & 
Einrichtungen, äriseh-römisehe Bäder, russische Dampfbäder, Massage und 
Lichtheilverfahren, 

Reichbawaldete schöne Umgebung von 500-777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 
unmittelbar in dent ald über- Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. = 

Täglich Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler-Ko te, Radfal Z 
Plätze für Lawn-Tennis, Spielplätze für Kinder. * 0 8 h 

Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und Gesellschaftszimmer. 

Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 

Prospekte postfrei durch die 


Königliche Bade-Direction. 


7% Millionen Mark 


3 ca. baare Geldgewinne, darunter 


Igaft Aetien⸗Geſellſchaft für Holzbearbeitung, 
vorm. J. Heinr. Kraeft, Wolgaſt. 


Näheres durch Herru Zimmermeiſter Lex, Kurzeſtr. 1. Telephon 691. 
Gemüſe⸗, Blumen⸗ 
und 
Landwirthſchaftl. Samen 


empfiehlt die Samen⸗Handlung 
Rudolph Graf, 
Hamburg, 
früher Gr. Burſtah 10, jetzt Rödingsmarkt 5. 
Preisverzeichniſſe auf gefl. Verlangen. 


mildeste, sparsamste 


Familien- Toilefte-Seife 

für täglichen Gebrauch und zur 

rationellen Pflege von Haut und 
beint. 


Amtlich glänzend begutachtet? 


„Als besonders geeignet zu empfehlen.“ 
N (LIEBREICH); & 
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8 nz. | Türk. Staats-Eisenbahnloose 3 a NAUMANN, 5 = gs» 
2 9 135000 am 1. August 1900. ( 3 2 2 98 
Er rer Die Theilnahme erfolgt gegen monatlichen E 85 2 2 
22 8 © 8 2 
1 Beitrag nur 4 Mark 5 ze 5 * 
8 20000 pro zwanzigsten Antheil. | Bei Apothekern, Drogistenund Dineralwasser-Hündiern, 
8 = 18000 Kein Verlust des 8 Kan Mitglieder 2 In ganzen und halben Flaschen. 
= 5000 önnen jederzeit beitreten ohne Nachzahlung. Gewinn- Bier * 
a 10000 | listen 1 nach jeder Ziehung A. Nachnahme 40 Pig. 8 . 5 = * L zu haben bei Heyl & Meske 
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Markt | Agentur: in Arnheim a, Rhein Nr. 98. C. am a ner⸗Trinker! bei billigſten Preiſen 
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. Solvente Wiederverkäufer geiz ik 


| ERDE 3 ; Selten günſtige Gelegenheitsofferte bietet rhei⸗ 
ae n 5 niſehe Champagnerfabrik in Folge zu großer Lagerbeſtände. 
Gold a Mh. 1,75, Vollack a Ak. 2,20 


Prospekte und Auskunft durch die 
p. Flaſche inel. Emballage. Genau wie franzöſ. Champagner hergeſt. 


Soolbad Sulza i. T ® Badeärzte Sanitätsr, Dr. Schenk, Dr. 
Für Caſinos und Clubs befonders 


Post- u. Eisenbahnstation Stadtsulza der Thüringer Staatsbahn.) Löber und die Badedirektion. 
beachtenswerth. EB 


Offerten an Rudolf Mosse, Fraukfurt a. M., 
sub „Occasion“ . 


Fahrradfabrik P. Tanner, Cottbus. 
- Die größten und 
® B N ſchmackhafteſten der 
Bir E Se. Welt. Springlebenb 
aus erſter Hand 


— —-— — — — — 
franko 4050 ausgeſuchte Solokrebſe 7,50 Mark, 
60 Rieſenkrebſe 6 Mark, 80 Portionskrebſe 5 Mark. 


— Ia Käse in ſchöner ſchmittreifer 


lab Culmſee in Kiſten zu 5 * 
a u ca. fd. 
Nachnahme abzugeben we * 
Culmſee, Weſtpr. 
Molkerei Culmsee, R. Lüders. 


(Cooks Reisen zur 


ariser Weltausstellung. 


| 
1 
1 
| 
Vorteilhafteste Gelegenheit zum Besuche von Paris. | 
Beliebig langer Aufenthalt, Prospecte gratis von 


nn 
— —-———ͤͤů 


Fordern Sie 
gefl. noch vor Inkrafttreten der vor- 
b aussichtlichen Zoll- Erhöhung für 
Champagner und Einführung der Steuer 
für Schaumweine die Francozusendung 

unserer Special⸗Offerte 

für moussirende Weine 

zu ermässigten Preisen 


m. Kempinski 8 > 


General- 


für Stettin und Um⸗ 
gegend ſucht erste, 
renommirteſte 
Margarine⸗ 
Fabrik 
an gut eingeführten 
Agenten zu vergeben. 
Offerten unt. „Mar⸗ 
garine“ poſtlagernd 
Misdroy. 


Thomas Cook & Sohn, Köln, 


oder deren Zahlstellen. 


Keine Badereise. 


Dr. Hans Brackebusch, Neu-Karlsbader Hauskur 
ohne firenge Diät für 


Zuckerkranke, Nieren-, Blasenleidende, 
Fettleibige, Gichtiker. 


Zur Regelung des Stoffwechſels, Reinigung, ſowie Alkaliſirung der Säfte, Hebung 
des Allgemeinbeſindens. Mehr als 6000 Klienten in 12 Jahren, meiſt zuſammenwirkend mit 
dem Fausarzte. — Harnanalyſen eig. Syſtem. Zur Harneinſendung werden postfertige 
ai koſtenlos geliefert, ebenſo Druckſ. und laufende Anweiſungen. 30 Nen⸗Karlsb., 

ohrchen 17 Mk., 100 Stck. 50 Mk. inel. Pack. Broſchüre 32,000 — 2 Mk. 
. Expedition u. Chemiſch. Laboratorium Berlin W., Behrenſtr. 52. 
Warnung vor Nachahmung. . 
Neu-Karlsb. Wühlbrunnen iſt eine plumpe Nachahm. eines entl. Hausdieners. 


Wein⸗Gross-Handlung 


Fernsprecher 
Amt J. 1215 


Abſolut ſicher wirkender Bart⸗Wuchs⸗Cröme. Stärke 1 und IE 
zu 3 und 5% bewirkt in kurzer Zeit vollen Erfolg. Stärke 111 
zu 7 4 erzeugt ſelbſt in ungünſtigſten Fällen in 4 bis 5 Wochen 
einen vollen Bart und iſt bei Nichterfolg Schadloshaltung garantirt. 
Verf. discret gegen Ein). des Betrages oder Briefit, 


Parfümeur Arras, Mannheim Q 5. 


AA 10,00 Defter; Silber⸗Neuke 4 ½ 96,40 [Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. ½ 90,806 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit —.— amp, Maſ h. St. 


Berliner Pörſe San ee 


